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n Berufsſchulen über 14 Jahre, die 


T einigungen ihrer Organiſationen oder der 
7 è Zloty jeden Tag. 

der „Ein Delegierter der Prager Meſſe, der zus 
7 ich Vorſitzender der Prager 
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die Poſener Meſſe. 
jene Poſener Meſſedirektion verbrei- 
folgende Mitteilungen: 
moe beiden erſten Meſſetage zeigten eine ziem- 
jtarte Tendenz zu Kaufabſchlüſſen. 
Veſtellungen für 50 000 Zloty ſollen nicht zu 
en Seltenheiten gehören. Die Glas⸗ 
g führt, wie verlautet, erfolgreiche 
eferungsverhandlungen mit türki⸗ 
und eſtniſchen Firmen. Die Umſätze am 
Brontag waren beſonders lebhaft in der 
anche der landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
| inen, und zwar für men Objekte. Auch 
in der elettrotechniſchen bteilung werden Um- 
füge notiert. Textilien erzielten, wie bekannt 
PEN ſchon am ersten Tage beträchtliche Be⸗ 
Kellungen, und zwar nicht nur aus Polen. 
f im Quartierbüro wächſt die Zahl der Ah- 
ngen von Quartieren. Beſonders viel 
werden am 3. Mai erwartet. Für dieſen 
hat die Direktion eine Ermäßigung der Eln⸗ 
ey auf 2 Zioty vorgenommen; für die 
n Tage ijt der Eintrittspreis vom heutigen 
nstag ab auf 3 Zloty ſeſtgelegt worden. 
Außerdem erhalten organijierte Kaufleute, Land⸗ 
Lare Beamtenvereinigungen, Arbeiter, die in 
nen zuſammengeſchloſſen find, und gen 
in 


a n zur Meſſe begeben, gegen vorherige An⸗ 
gedung dei der Meſſebireition auf Grund von 


fenden Anſtalten eine Ermäßigung auf 


leiſchbörſe 
in einem Interview erklärt, daß alle 
Sjährigen internationalen Meſ⸗ 
non einem niedrigeren Niveau ge 
Neichnet geweſen feien als in den vergangenen 
ren. Die wirtſchaftliche Lage habe jogar auf 
e jo große Meſſe, wie es die Leipzi⸗ 
r Meſſe ift, eingewirkt. An den Ständen 
ſehr viel praktiſche Ausſtellungsgegen⸗ 
zu beobachten, die ſich ſtets einer großen 
frage erfreuen. 
Sofia wird eine Abordnung von Ver⸗ 
der kaufmänniſchen und induſtriellen 
iſe erwartet. 
e man hört, ſoll auch Japan die Abſicht 
' haben, an der diesjährigen Meſſe teilzu⸗ 
men, aber da die Direktion den japaniſchen 
1 n: die Erlaubnis zum Klein ver⸗ 
uf nicht geben wollte, habe Japan feine De- 
laration zurückgezogen.“ 
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Ein Flugzeugunglück. 


Wari 29. April Geſtern abend ereignete 
10 Bei rſchau ein Fluggeugungtüd, Bom Mo: 
Ar. 3 Wantz war das Flugzeug Lublin R. 8 
3 zu einem Brobeftug aufgeſtiegen. Durch eine 
und inerplofion eriet das Flugzeug in Brand 
der ſtürzte ab, der 16jährige Jan Stoliniti, 
te 1 1 der Nähe mit ſeinen Brüdern File fin 
200 tete den Piloten und den Beob⸗ 
dert aus dem brennenden Flugzeug. 
am Pilot Kazmierczak erlitt Verletzungen 
ten Kopfe, einen Bruch beider Beine und der rech⸗ 
dar Hand. Außerdem hat er ſtarke Brandwunden 
erhehlſetragen. Der Beobachter Sey iſt mit un⸗ 
t ijen Verletzungen davongekommen. Der 
rat ijt vollkommen verbrannt. 

weiteres Flugzeugunglück ereignete bei 
i den un. 3: Fr; 8 — bei 
zum Uebungsflug in einen Luftwirbel und mußte 
A and iem feine Zuflucht nehmen. Er 
u — Bo — eure = an * 
lücklich, während der Apparat voll⸗ 

dommen zertrümmert — 4 ” 


— — 


Meuterei in Indien. 


ei 29. April. (R.) Ueber Meutereien 
bi pihen Eingeborenen - Regiments werden 
Nie tze Mitteilungen von dem Miniſterium für 
N gemacht. Danach hat bei den Unruhen in 
Unbefient eine Abteilung indiſcher Truppen eine 
treſſe e Eune Haltung eingenommen. Die be⸗ 
ren Ode ruppenabteilung ſei nach einem ande⸗ 
Unteris ent worden, wo eine eingehende 
Mugen Ng eingeleitet werden wird. Es wird 
wefügt. daß dieſes Regiment als eines der 
Menter und zuverläſſigſten Eingeborenen⸗Regi⸗ 
iq gelte und jih im Weltkriege mehrfach aus- 
Vage habe. Ein engliſches Blatt nennt die 
Truppe t über die Meuterei dieſer indiſchen 
es ſeß nabteilung beunruhigend und behauptet, 
muh Auf die in Indien ausgeübte Zenſur zurück⸗ 
un, daß die Nachricht erſt jetzt bekannt 
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der War ſchauer 


die Unlerſuchung der Behörden. 


ruſſiſchen Geſandten. — die ruſſiſche Preſſe iſt verhällnismäßig ruhig. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A Warſchau, 29 April. 


In die dunkle Sache des Bombenanſchla gs 
gegen die ruſſiſche Geſandtſchaft in Warſchau iſt 
noch kein Ei ekommen. Man vermutet 
die Täter in 1 der ruſſiſchen Mon⸗ 
archiſten, und dieſe haben bereits aus Anlaß 
der gegen ſie gerichteten Verdächtigungen in ihrer 
Zeitung „Za Swobodu erklärt, daß ſie den An⸗ 
[óla auf das ſtärkſte verabſcheuen, und daß keiner 

r Been bei einem ſolchen Verbrechen in Frage 
käme. Die ruſſiſche Preſſe it weniger cr- 
re gt anläßlich 2 neuen Attentats, wie man 
25 e annehmen jollen, aber ſelbſtverſtändlich 
ordern die „Ilweftg fa daß man der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft ein ber Arbeiten ermögliche, in⸗ 
dem man ihr abjolute Sicherheit ver⸗ 
ſchafſe. j 

Die ruſſiſche Preſſe glaubt genau fo wie bei der 
Ermordung Wojkows, daß die Attentäter bes 
a nl eine große Erregung hervorzu⸗ 
rufen, deren Endreſultat möglicherweiſe der von 


2 Warſchau, 29. April. 


Der erſte des Monats rückt heran, und wie ſtets 
in pre Fällen, ziehen die Abgeordneten 
nach vlk y u, um ihre Diäten abheben zu 
können. Das Sejmgebäude füllt ih ſchon allmäh⸗ 
lich mit Abgeordneten, und dieſer Umſtand wird 
von den noen Klubs dazu benutzt, Sitzun⸗ 
gen abzuhalten. en find durchaus nötig an- 
eier der äußerſt verwickelten Lage. 

geſehen von den politiſchen Momenten iſt es 
erforderlich, daß ſich die Abgeordneten über die 
wirtſchaftliche Not des Landes aus⸗ 
ſprechen. Die Wyzwolenie en. Beiſpiel wird 
ur eine Klubſitzung abhalten, und wie man 
ört, ſoll auf ihr das wichtige Problem der Ein⸗ 
berufung der . Sejmſeſſion er: 
örtert werden. Die Wyzwolenie will gleich nach 
den Feiertagen mit dem Antrag auf Einberufung 
hervortreten, und da der Staatspräſident ver- 
pflichtet iſt, 14 Tage nach erfolgter Eingabe dit 
Einberufung ſtattfinden zu laſſen, ſo rechnet man 
damit, daß der Seim etwa am 20. Mai zu⸗ 
ſammentritt. ; 


Die Einberufung macht ebenſo viel Kopfſchmer⸗ 
en wie die von Herrn Skawek in Ausſicht 
geſtellte Auflöſung des Sejm und die Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen. Die Parteien der 
Oppoſition haben mit ſtets wachſendem Erfolg 
der Regierung die Schuld für die heutige 


Die Führer der Hromada 


Taraſzkiewicz. 


Warſchau, 29. April. 

Die Regierung hat einen begrüßenswerten Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Führer der Hromada, die 
vor einigen Jahren zu ſchweren Zuchthausſtrafen 
verurteilt worden waren, zu begnadigen. 
Der Gnadenakt iſt noch nicht erlaſſen worden, 
jedoch iſt bereits die Strafunterbrechung des 
Führers Taraſzkiewicz erfolgt Taxafzkie⸗ 
wicz iſt ein kleiner, unſcheinbarer Herr mit äußerſt 
höflichen Manieren, und niemand würde 
in dieſer ſchmächtigen Geſtalt die Energieanhäu⸗ 
fung vermuten, die zur Führung der weißruſſi⸗ 
ſchen Bewegung nötig iſt. 

Die 3 romada war eine Vereinigung, die als 
letztes Ziel die Unabhängigkeit der fangen und 
polniſchen Teile Weißrußlands anſtrebte und die 
in ganz kurzer ag von 30000 auf 100 000 Mit- 

lieber angewachſen iſt. Der Prozeß gegen die 
Führer der Hromada hat manche unklare Stellen 
aufgewieſen, da man mit Hilfe von Be imten 
der politiſchen Polizei durchaus den Nachweis zu 
führen gedachte, daß die Hromada Geld von 
Sowjetrußland erhalte. Namentlich eine Dollarz 
anweiſung, die e ID Pania gegeben 
worden fein foll, jpielt hier eine ziemlich unklare 


Rolle Taraſzkiewicz hat ſich nun geweigert, 


das Gefängnis von Wronke zu ver: 
Laffen, jo lange ſeine Genoſſen noch in den 
Gefängnismauern ſchmachten müßten. Man hat 
den Widerſtand dieſes ſchmächtigen Herrn mit 
Gewalt brechen müſſen. Während feiner Zucht: 
hausfahre hat Taraſztiewicz die Ilias ins Weij- 
ruſſiſche übertragen. 
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Der Londoner Bericag. 


Von E. F. v. Gordon, London. 
(Von unſerem eigenen Korreſpondenten.) 
London, Ende April. 

Die Londoner Flottenkonferenz hat nun 
nach allem Hin und Her der 13wöchigen 
Verhandlungen doch mit dem Erfolg ge⸗ 
endet, daß alle beteiligten Mächte, auch 
Frankreich, ein gemeinſames, wenn auch 
— ah von allen Seiten durchlöchertes 
Abkommen unterzeichnet haben. Ein neues 


Bombenanſchlag. 


— der Chef des Protokolls beim 


ihnen erſtrebte Krieg zwiſchen Polen und Ruß⸗ 
land ſei Außenminiſter Zaleſki hat den Chef 
des diplomatiſchen Protokolls, Herrn Romer, 
beauftragt, beim ruſſiſchen Geſandten Owſie⸗ 
* nfo ſeine Genugtuung darüber auszusprechen, A : ; 
aß dieſer Anſchlag vereitelt morden jei. Dokument der Nachkriegs⸗Geſchichte iſt da⸗ 
Daß die Menge von 6 Kilo Schießpulver nicht mit entſtanden, gewiſſermaßen der abſtrakte 
Lese lg aber Ju deb de Seng dere u ben | Inhalt imaginärer Kämpfe, in dem Macht 
Kamin jenes Zimmers eh in dem an ſphären ſich gegeneinander abgrenzen, — 
dem betreffenden Nahm eine Sitzung der und um deſſen Auslegung und Ausdehnung 
Mitglieder der Sowjetgeſandtſchaft hatte ſtatt⸗ man in künftigen Konferenzen kämpfen 
Inbeit vernsſagt ine, Die Behörden tun man wird. 
alles, um eine Aufklärung herbeizuführen. Alle Der am 22. April unterzeichnete „Lon⸗ 
Beſtandteile der Leitung, des Ahrwerlz w. doner Flottenvertrag von 1930“ beſteht 
auß bie Aae eee Marsch ie aus zwei Teilen: Dem richtigen eg 
die r hin önnten. auer 2 ika⸗ n) über 
e E 
was recht begreiflich iſt, denn wenn der Anſchlag Mm g de 00 
zur Ausführung gekommen wäre, ſo hätte man drei Mächte, und einem 5⸗Mächte⸗Abkom⸗ 
‚mit den e rnſteſten Folgen rechnen können. men, zu dem auch Italien und Frankreich 
ehören, und in dem man ſich unter einer 
eihe in ihrer Wirkung teilweiſe noch un⸗ 

3 8 klarer Klauſeln lediglich über einen „Bau⸗ 
[Wirtſchafte hage in die Schuhe ede ge Feiertag“ von 1930—1936 verſtändigt hat. 
und wenn mitti Neuwahlen fattfinden, fo wür. Der g⸗Nächte⸗Vertrag jet die Tonnage. 
ahlen zwiſchen England, Amerika und 
man die bis zum 31. Dezember 1936 
nicht überſchritten werden dürfen, mit 
541 700 To., 526 200 To. und 367 050 To. 
feſt (U-Boote entſprechend). Er enthält 
ferner eine Sicherheitsklauſel, wodurch 
dieſe Zahlen entſprechend erhöht werden 
können, wenn Flottenbauten „anderer“ 
Mächte dazu zwingen ſollten, die den Ver⸗ 
trag nicht unterſchrieben haben. Im Jahre 
1935 ſoll eine neue Konferenz jtattfinden, 
auf der ein neuer entſprechender Vertrag 
abgeſchloſſen werden ſoll. In dem 5⸗Mächte⸗ 
Abkommen iſt nur die Abmachung über 
den „Bau⸗Feiertag“ bis 1936 enthalten, 
mit einer Ausnahme von 70 000 To. für 
Frankreich und Italien, ferner einer Limi⸗ 
tierung der U⸗Boot⸗Größen und „Humani⸗ 
ſierungs“⸗Beſtimmungen über den Ger 
brauch der U⸗Boot⸗Waffe. 

Das Abkommen ſtellt daher, wenn es 
auch von allen Konferenzteilnehmern 
unterzeichnet wurde, in Wirklichkeit doch 
nur einen verſchleierten 3⸗Mächte⸗Vertrag 
dar, deſſen Grundlagen im großen ganzen 

bereits vor Beginn der Konferenz durch 


t fie zu einer vernichtenden Nieder ⸗ 
lage des Regierungsblocks führen. Dies zu be⸗ 
ſchleunigen, ift ſelbſtverſtändlich nicht die Abſicht 
des Miniſterpräſidenten Stamet. Die Einbe⸗ 
rufung des Sejm ift aber unvermeidlich, 
da u: den beiden Verträgen mit Deutſchland, 
dem Liquidations⸗ und Handelsvertrag, vor allem 
der Zufaßvertrag zum Handelsvertrag mit 

reich ratifiziert werden muß, worauf die Fran⸗ 
zoſen mit aller Entſchiedenheit drängen. Aber 
auch eine andere Sache muß durch Ratifizierung 
erledigt werden, nämlich der Moung⸗Pla u. 
Bleibt Polen hier im Rückſtande, ſo wird es von 
der Beteiligung an der Internationalen Zah⸗ 
lungsbank ausgeſchloſſen, was für Polen ein un⸗ 
ſchätzbarer Nachteil wäre. 

Die Schwierigkeiten liegen jedoch darin, daß 
bei einer Einberufung des Sejm das Kabinett 
geſtürzt würde. Es läuft daher das nicht un⸗ 
wahrſcheinliche Gerücht, daß Herr Stamet 
dieſem Mißtrauensantrag entgegenkommen werde, 
indem er ſelbſt feine Demiſſion ans 
kündigt Aber auch dieſes Gerücht ift noch 
nicht beſtätigt, wie man überhaupt der 
Meinung iſt, daß die Regierung feſte Pläne 
noch nicht gefaßt hat. Jedenfalls hat Mi⸗ 
niſterpräſident Stawek geſtern mit dem Mar- 
Shall Pilſudſki beraten. 


follen begnadigt werden. 
Die franzöſiſchen Freunde. 


* Warſchau, 29. April. 

Mit Recht ijt die „Rzeczpoſpolita“ darüber ent- 
rüſtet, daß polniſchen Stagtsangehörigen beim 
Ueberſchreiten der franzöſiſchen Grenze 
ein ſogen. Sanitätspaß aufgezwungen wird. 
Ein Ehepaar, das von Turin nach Nizza reiſte, 
mußte an der franzöſiſchen Grenze dieſen Sani; 
tätspaß in Empfang nehmen, eine veraltete Ein⸗ 
richtung, die den Inhaber zwingt, * von Zeit 
zu Zeit bei den Behörden zu ſtellen, da 
er ſonſt ſchwere Strafen zu gewärtigen hat. 
Der Beamte, der on aß aushändigte, be⸗ 
merkte, daß er nur 

rant und 3 ſeien. it vollem 
Recht ift die „Rzeczpoſpolita“ über dieje vom 
verbündeten Frankreich ausgehende 
Maßnahme entrüftet, und fie fordert, daß die 
polniſchen Behörden hier entſprechende Schritte 
unternehmen ſollten. 

a An 


Schiedsvertrag. 
Warſchau, 29. April. Dieſer Tage ift der Aus⸗ 


7 


die amerikaniſch⸗japaniſchen Vorbeſprechun⸗ 
gen in Waſhington feſtgelegt waren und 
während der Londoner Konferenz tatſäch⸗ 
lich kaum eine Veränderung erfahrer 
haben. Die Hauptfrage der Londoner 
Konferenz war die Frage der Teilnahme 
Frankreichs und Italiens an dieſem in 
ſeinen Grundriſſen vorliegenden 3⸗Mächte⸗ 
Pakt, an der hauptſächlich England ein 
Intereſſe hatte. Denn England muß bei 
ſeiner Flottenſtärke nicht nur die über⸗ 
ſeeiſchen, ſondern auch die Machtverhält⸗ 
niſſe in Europa in Betracht ziehen. Der 
Verſuch, durch das engliſch⸗ amerikaniſche 
Bündnis einen Druck auf die europäiſchen 
Mächte auszuüben und Frankreich und 
Italien zu einer Limitierung ihrer 
Flottenſtärken zu zwingen (woran die 
tauſch der Ratifizierungsdokumente zum Schieds⸗ angelſächſiſchen Staaten nach ihrer Eini⸗ 
vertrag zwiſchen Polen und Norwegen, der am gung ein Intereſſe hatten), iſt jedoch miß⸗ 
1 1929 in Oslo unterzeichnet wurde, lungen, und damit der Hauptzweck der 
eiert: erfolgt. Londoner er Frankreich und dem- 
; zufolge auch Italien iſt dem Vertrag fern- 

e re Fluaſchriſten. geblieben, — die Million Briands in Lon- 
TT.... hen beland mur barin, hierfür die belt 
der Kirche antireligiöje Flugſchriften möglichſte diplomatiſche Form zu finden und 
verbreitet worden, die der „Bezboznit“ in Minft das Odium des franzöſiſchen Militarismus 
berausgegeben hat. ivor den Augen der Welt zu verbergen. 


— —— 


ür Polen rg da fie 


nn nn 


das engliſch⸗amerikaniſche Abkommen und. 


* Poſener Tageblatt 3 


Dies iſt ihm wenigſtens für den Augen- 
blick auch gelungen. Frankreich hat zwar 
ein 5- Mächte - Abkommen mit unterzeich⸗ 
net — aber nur in bezug auf einen ganz 
unbedeutenden Punkt, nämlich des „Bau⸗ 
Feiertages“, der die Situation für Frank⸗ 
reich wenig ändert —, hat aber gleichzeitig 
eine tatſächliche Abrüſtung, vor allem in 
der U-Boot⸗Frage, verhindert. 


Der Einfluß, den das Londoner Ab⸗ 
kommen auf künftige weltpolitiſche Ent⸗ 
wicklungen haben kann, tritt vorläufig noch 
zurück hinter der Frage, wie die einzelnen 
Staaten aus dem mit großen Mitteln ge⸗ 
führten Kampf hervorgegangen ſind. Die 
Erfolge, mit denen die Amerikaner nach 
Waſhington zurückkehren, liegen weniger 
in Einzelreſultaten als darin, daß man die 
Londoner Konferenz als eine Etappe zu 
weiterer von Amerika gewünſchter Ab⸗ 
rüſtung zu betrachten beginnt. deren 
nächſte Station die Konferenz in Genf ſein 
wird. Amerika hatte eigentlich nicht viel 
mehr zu gewinnen, und Stimſons Rolle 
in London beſtand darin, Macdonald gegen 
die franzöſiſche Politik zu unterſtützen. Daß 
unter dieſen Umſtänden die zwiſchen Ame- 
rika und Japan beſtehenden Fragen zu 
einem Abkommen führen würden, war von 
vornherein vorherzuſehen. Japan hat 
einen großen Teil feiner Wünſche erreicht, 
was nach der engliſch⸗ameritaniſchen Eini- 
gung von Amerika unſchwer zugeſtanden 
werden konnte. Ganz anders dagegen 
lagen die Dinge zwiſchen England und 
Europa, richtiger geſagt zwiſchen England 
und Frankreich, denn Italien machte fat- 
tiſch ſeine Haltung von dem Ausgang 
dieſer Auseinanderſetzung abhängig. In 
dieſem Kampf iſt die Londoner nferenz 
nur der Auftakt zu einer immer 
weitere Proſpekte in die Zukunft werfenden 
Auseinanderſetzung zwiſchen England und 
Frankreich geweſen. Es ging von vorn⸗ 
herein eigentlich nicht darum, zwiſchen 
beiden Mächten ein Einvernehmen über 
dag Flottenbautempo (hierum handelte es 
ſich) zu erzielen; ſondern die Frage war, 
ob Frankreich dem Druck der vereinigten 
Seemächte würde nachgeben und ſich auf 
einen nachgeordneten Flottenſtandard feſt⸗ 
legen müſſen oder ob es den Franzoſen ge⸗ 
lingen würde, die Verhandlungen zu zer⸗ 
ſtören, Die franzöſiſche Delegation ging 
daher nur nach London. um auf eine ge- 
ſchickte Weiſe die ne zum 
Scheitern zu bringen. In dreimonatigen 
mit allen Mitteln geführten Verhandlun⸗ 
gen gelang es Briand, ſich aus der Situa⸗ 
tion herauszuwinden, ohne dabei ſeinen 
Nimbus als Schirmer des Friedens zu ver⸗ 
lieren. Mehr allerdings, als das Zurück⸗ 
weichen der franzöſiſchen Vormachtſtellung 
gegenüber den angelſächſiſchen Staaten 
aufzuhalten, war nicht zu erreichen. 
Der Kampf Frankreichs, in dem es ſich 
diesmal mehr oder weniger aufrecht (oder 
aufrichtig) hat behaupten können, war ein 
Defenſipkampf, und auch die Tatſache, daß 


die kommende Genfer Konferenz Frankreich 
eine günſtigere Poſition und beſſere Aus⸗ 
ſichten geben wird, ändert nichts an dieſer 
Tatſache und daran, daß die engliſch⸗ 


amerikaniſche Politik weiter im Aufſteigen 
begriffen iſt. 

Der Londoner Vertrag iſt eine neue 
Etappe auf dieſem Wege. 


Das Sicherheitstomifee tagt. 


28 Staaten ſind vertreten. — 2 Wochen werden die Berhandlungen dauern. 


Genf, 28. April. 


Das Sicherheitskomitee, das von der 
Völterbundsverſammlung 1927 eingeſetzt worden 
war und im Rahmen der Arbeiten des Ausſchuſſes 
zur Vorbereitung der Internationalen Mh- 
rüſtungskonferenz zunächſt die Zuſammenhänge 
des ge eelene mit der Schiedsgerichts⸗ 
barkeit und der Sicherheit zu unterſuchen hatte, 
iſt nach faſt zweijähriger Pauſe heute zu ſeiner 
vierten Tagung eine ee Der Vorſitz 
liegt wieder in den Händen des tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Außenminiſters Beneſch, der jedoch im 
Zuſammenhang mit dem Abſchluß über die Oſt⸗ 
tribute noch in Paris zurückgehalten iſt. Die 
Mehrzahl der Ausſchußmitglieder arbeitet auch 
im Vorbereitungsausſchuß mit. Abgeſehen von 
der Sowjetunion, die zu den früheren Ta⸗ 
gungen einen Beobachter entſandt hatte, und von 
den Vereinigten Staaten, die wie die 
Sowjetunion an den Arbeiten des Vorbereitungs⸗ 
ausſchuſſes teilnehmen, aber die Teilnahme am 
Sicherheitskomitee rundweg abgelehnt haben, 
ſind in dem Komitee ſämtliche Staaten vertreten, 
die dem Vorbereitungsausſchuß für die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz angehören. Insgeſamt haben 
28 Staaten Vertreter entſandt, von denen die 
meiſten von militäriſchen Sachverſtändigen be⸗ 
gleitet ſind. Deutſchland iſt durch Miniſter 
Goeppert vertreten, da Gtaatsjefretär von 
Simſon, der früher die deutſche Vertretung inne 
hatte, durch die rverhandlungen in Paris zus 
rückgehalten wird. Das Sicherheitskomitee, das 
in ſeinen früheren Tagungen eine ganze Reihe 
von Modellverträgen über Schieds⸗ und Ber: 
gleichsweſen ausgearbeitet hat, legt dieſes Mal 
eine genau umſchriebene Tagesordnung 
vor, die norausfihtlih in zwei Wochen erle⸗ 
digt werden kann. 


Der wichtigſte Punkt iſt die Neubehand⸗ 


der kriegsverhütenden Maßregeln. Im Juli 1925 
hatte das Sicherheitskomitee dieſe Anregungen 
nur in der Form eines mehrſeitigen Abkommens 
der Völterbundsnerfammlung zur Annahme emp- 
fohlen, da gegen die Auflegung einer allgemeinen 
Konvention vor allem von engliſcher und italieni⸗ 
— Seite Bedenken erhoben worden waren. Auf 
unſch der neuen engliſchen Regierung hat 
jedoch die letzte Völkerbundsverſammlung dieſe 
Frage wieder aufgenommen und das Sicherheits⸗ 
komitee beauftragt, an die Stelle des vorgeſchla⸗ 
genen mehrſeitigen Vertrages eine allgemeine 
Konvention auszuarbeiten, durch die ſich 
alle Teilnehmerſtaaten im voraus verpflichten 
würden, in allen Streitfällen proviſoriſche Maß⸗ 
regeln des Völkerbundsrats zur Verhinderung 
von Feindſeligkeiten einzuhalten und nichts zu 
unternehmen, was den Konflikt verſchlimmern 
oder das Ergebnis der Vermittlungsaktion des 
Völterbundsrats beeinträchtigen könnte. 

In Vertretung von Beneſch eröffnete der Stell⸗ 
vertretende Vorſitzende, der frühere ſchwediſche 
Außenminiſter Unden, die neue Tagung. In 
ſeinem Rückblick auf die bisherigen Arbeiten des 
Sicherheitskomitees erinnerte er an die Fort⸗ 
ſchritte in der obligatoriſchen „ 
feit durch Abſchluß der ſogenannten neralalte, 
die auf die Beratungen des Sicherheitskomitees 


zurü € 
Schweden, Norwegen, Belgien und Dänemark, 
beigetreten ſind, und durch die vermehrte Ratifi⸗ 
kation der Fakultatipklauſel des Haager Gerichts⸗ 
hofs, die bis jetzt von 38 Staaten unterzeichnet 
und von 26, darunter Deutſchland und England, 
ratifiziert wurde. Aufgabe der neuen Tagung ſei 
die Beilegung der beſtehenden politiſchen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten in den Fragen der Ver⸗ 
ſtärkung der kriegsverhütenden Mittel und der 
Finanzhilfe. 


Tagung des Verbandes deulſcher hochſchüler. 


In der vergangenen Woche vom 22. bis 
25. April — hat in Bromberg die diesjährige 
Tagung der deutſchen Studenten 
1 ſtattgefunden. Ungefähr 100 Studen⸗ 
ten, aus Lemberg, Poſen, Krakau, Warſchau und 
Danzig, weilten in der Stadt an der Brahe. 

Die Vertreter der Vereine ai ſich auf ihren 
Beſprechungen in erſter Lin 


beſchäftigen. Der Verbandsvorſitzende wurde für 
das neue Studienjahr 1930/31 wiedergewählt. 
Am erſten Tage fanden nachmittags ab 
2 Uhr auf dem Sportplatz in Bleichfelde Ver⸗ 
bands⸗Sportwettkämpfe ſtatt. Neun 
leichtathletiſche Konkurrenzen — 100, 400 und 800 
Meter⸗Läufe, Diskus⸗ und Speerwerfen. Kugel⸗ 
ſtoßen, Weit⸗ und Hochſprung — waren auszu⸗ 
tragen. Sieger wurde der Verein deut⸗ 
cher Hochſchüler Poſen, der ſich 39 Punkte 
ern konnte; an zweiter Stelle folgte der Kra⸗ 
kauer Verein mit 14 Punkten, an dritter 
Stelle der Lemberger Verein mit 1 Punkt. 
Ein Fauſtballſpiel zwi Poſen und 
Krakau beſchloß die Veranſtaltung. Bei den 
Wettkämpfen wurde überwiegend gute Durch⸗ 


e mit Fragen der. 
Auss und Engergeſtaltung des Verbandslebens zu 


ſchnittsleiſtung geboten, wobei beſonders zu be⸗ 
rückſichtigen ih, dak die Teilnehmer nur wenig 
Zeit für ein regelrechtes Training zur Verfügung 
hatten zu kurze Wochen a find die Sportpläße 
benutzbar. Aus den diesjährigen Erfahrungen 
eraus hat der Vertretertag beſchloſſen, die 
Sportkämpfe von der allgemeinen Tagung zu tren⸗ 
nen und ſie alljährlich nach Pfingſten zu veran⸗ 
ſtakten, um ſo ein beſſeres Training und beſſere 
Leiſtungen zu erreichen. 

Abends fand im Zivilkafino der Feſtlom⸗ 
mers ſtatt. Dr. Zöckler⸗Poſen hielt die Ziel⸗ 
rede. 1925 wurde hier in Bromberg anläßlich 
einer Tagung des Kantvereins der Verband der 
deutſchen Hochſchüler Polens aus der Taufe ge⸗ 
hoben. „Was meinet Ihr, das aus dieſem Kind⸗ 
lein werde“ — der Gedanke bewegte damals alle. 


lung der deutſchen Anregungen zur Verſtärku 


en und der bis jetzt vier Staaten, nämlich 


am Vormittag von den Bromberger but 
Studenten durch die Stadt geführt und auf $ = 
Sehenswürdigkeiten und Eigenarten aufm 
gemacht. H 
Am Nachmittag hielten im großen Saale — 
Deutſchen Hauſes vor den Studenten und 
Bromberger Bürgern Dr. Zöckler⸗Poſen 
Vortrag über „Berufsmöglichkeiten und 10 
ausſichten für den deutſchen Jungakademiker s 
Polen“, Studienrat Heidelck⸗Bromber 5 
hochintereſſanten Vortrag: „Vom nationale 
Ethos“. i 
Abends fand in den Räumen des Jiviltaſinef 
ein ſehr gut beſuchter und gut gelungener Ba 
ſtatt. Bis 5 Uhr früh wurde eifrig getanzt. 
Der dritte Tag wurde der Höhepunkt der 
ganzen Tagung. Am Vormittag hielt Senator 
r. Buſſe⸗Tupadiy einen feſſelnden go 
trag über „Das Wirtſchaftsleben in Polen“. — 
Danach erinnerte der Verbandsvorſitzende darat 
daß der 24. April der Gründungstag des V. d. $. 
Warſchau fei. Stehend wurde von allen Anwe 
ſenden das Verbandslied „Feuerſpruch“ von 
berlet⸗Naumann geſungen. l 
Den geiſtigen Höhepunkt erreichte die Tagung 
mit den Ausführungen des Abgeordneten La y 
rat a. D. Naumann-Gudorenz. In paderi 
den 5 malte er Vergangenheit, Gegenwar 
und Zukunft des Minderheitenproblems. — Hery 
licher Beifall dankte den Rednern für ihre Aus 
führungen. ` 
Am Nachmittag fand eine gemeinſame Dam 5 
ferfahrt nach Brahemünde ſtatt. In Brahe. 
münde gabs bei Kaffee und Kuchen und luſtige 
Liedern ein paar frohe Stunden. 


bends beſuchten die Studenten geſchloſſen = 


e non 


Aufführung der Deutſchen Bühn Die 9056 


hart Hauptmanns „Biberpelz“. 


= — — re" — — 


—— 


ge Zeppelin“ über Paris. 3 


Heute ift aus dem Kantvereinsſchützling eine jelb- | Zum erſten Mal hat am 26. April ein Zeppelin 


ſtändige e geworden, die feſt und ſicher in friedlicher Fahrt die Hauptſtädte der ein 


den ſelbſtgewählten Weg zu gehen gewillt iſt. 


Am zweiten Tage find in den liebenswür⸗ flogen. In beiden Städten wurde das 
digerweiſe vom deutſchen Tennis⸗Klub zur Verfü⸗ von rieſigen Menſchenmengen 
ong⸗ Bild zeigt 
[Pe la Concorde in 


gung geſtellten Räumen ein Ping ⸗ P 
Turnier ſtatt. B. Thomaſchewſki⸗Poſen wurde 
Verbandsmeiſter. — Weiterhin wurden die Gäſte 


deutſchen Kriegsgegner, London und Luſtſchil 
üßt. — Unſer 


Abe e gio 


„Graf 
Fahrt 


eppelin“ üb 
aris auf feiner 


dington. 


€ Hochzeit im Haufe Muſſolini. 


Von Dr. Guſtan W. Eberlein, Rom. 
Rom, Ende April. 

Nach dem K tingen die „Kronprinzeſſin“. 

Drei Monate 1 Erf nenn g 

nigs, nach dem Pomp des Quirinals die Erſt⸗ 

geborene des Duce im Brautkleid der Villa Tor⸗ 

lonig. Das Volk macht t Rust Vergleiche, 

römiſche Sonne aber keinen Unterſchied. Un 


tochter genau ſo 
chens aus dem 


ha 
verhungert unter 1 nächtigte, ginn 
i e 
die Geſell 


wurzelt. wi 

Das Brautpaar wird Lächeln und Frühling 
jein, wie jedes andere. Wie aber wird es Muſſo⸗ 
lini gehen? In welcher Rolle auftreten? 

Und — unter jo viel Ariſtokraten und Exzellen⸗ 
zen — Donna Rachele, die früher nur eine donna 
Rachele war? 2 j 

Wenn die ſnobbiſtiſche Schicht unter der vor- 
nehmen römiſchen Geſellſchaft fi etwa ein pikan⸗ 
tes Schauſpiel, das einen Bernard Shaw kitzeln 
könnte, erwartete, ſo muß ſie bitter enttäuſcht 
ein. 2 

Schon der große Empfang in der Villa Tor- 
lonia am Vorabend oder vielmehr am Spätnach⸗ 
mittag vor der Trauung je die gerümpften 
Naſen Lügen. Es war wie ſonſt beim Tee im 
Hauſe Muſſolini, wenn mehr Güfte kommen als 
gewöhnlich. Im Park ſtand eine Reihe kleiner 
Tiſche und hinter den Palmen, dieſer einzigarti⸗ 
gen Oaſe in der ſteinernen Wüſte ging brennend⸗ 
rot, in lodernder Sommerverh ikung die Sonne 
unter. 

Muſſolini empfing feine Gäſte nicht als Duce, 


überlegen 


Eddas Mutter — man kann ai anders fagen, 
fie war ergreifend in ihrer Schlichtheit. ichts 
ge Frau in 
em Blond- 


en 


rina 


e 
5 entriſſen 


Der Bräutigam, der junge Graf Galeazzo 
Ciano; der Sohm des Verkehrsminiſters, iſt der 
2 09 1b en Diplomaten. Gegenwärtig ſchult 
er als 

beim Vatikan für die ſubtilſten Rechtsfragen, 
ſteht aber mit beiden Beinen im Leben. Um ſeine 
Laufbahn ſoll der Schwiegerſohn Muſſolinis nicht 
beſorgt ſein, doch wäre er auch ohne dieſe Kon⸗ 
ſtellation ein ſypathiſcher Menſch. 


Vater Muſſolini iſt zu ſolchen Stunden ein ganz 
anderer, als der, den die Photographien zeigen 
und revolutionäre Hände an die Wand malen. 
Blieb er während der achttägigen prunkvollen 
Hoffeſtlichkeiten der „fauſte nozze“, der kronprinz⸗ 
lichen Hochzen, der einzige mabre Demokrat, der 

ı lähelnd 2 er ſiebenmal ſieben Rro- 
nen marſchierte und während des grandioſen 
Empfangs auf dem Kapitol lieber auf die Straße 
ging, um ſeinen Kindern das Feuerwerk zu zei⸗ 
gen, jo will er nun erſt recht nichts anderes als 
zuhauſe fein, im Schoße feiner Familie. 

Es kam eine ungariſche Dame, Gräfin Ambroſy⸗ 
igazzi, um ein Hochzeitsgeſchenk u 
den Brautihleier, an dem Damen der ungariſchen 
er Tag und Nacht gearbeitet hatten. Sie 
war befangen, als ſie dem 3 
aber als 


unſerer Zeit gegenüberſtand, die heim⸗ 


ttache bei der 1 Botſchaft 


überbringen, 


en Manne 


gen glänzte, fühlte 


Hamlet im Frack? Cäſar in Hemdärmeln. 
* 


Am Morgen des 24. April, es war sommerlich 
25 einen großen — 


Ua 


f 
ürftlichkeiten | 


Endlich — 


Viva il Duce! Evviva gli Spoſi! 

Edda! E — ddaaaaaa!! 

Man müßte ſo eine Volksbegeiſterung mit der 
Zeitlupe aufnehmen. 
Ah, Lui! Im Cut. Sie — ein Engel in Schnee 
und Lilien. Kobuſt und bewußt 
Bruno, die Brüder. Donna Rahele am Arme 
Seiner ente des Schwiegervaters. Die 
ſter Muſſolinis, Donna Edvige. Die Trauzeu⸗ 
gen: Miniſter Grandi und Graf de Veechi, 
naldo Muſſolini und Fürſt Torlonia. 
Duce führt zum letzten Male ſeine Tochter. 
Seine Leibwache, die n Musketiere, 
in zwei Reihen: ein trockenes Kommando. die 
Dolche fliegen aus der Scheide und die Braut 


ſchreitet unter dem blitzenden Triumphbogen aus | verdient Beachtung. 
Stahl hindurch. Dieſe jungen Männer würden ſon als Staatsſektetär bis zum Weltkrieg 
beſinnungslos ihr Leben für ſie geben, wie für eigentliche 
riede des deutſche 
Paar, es kniet vor dem Altar, | buhes wird in einigen Wochen im Buchverlag 
7 iRnge, und es unter⸗ der 


ihren Abgott. Dann umfängt der 
Tempels das junge 

es nimmt die 90 
ſchreibt nach der Neuerung 
an Ort und Stelle den gewichtigen Vertra 
melsſtimmen fallen ein. 
Adagio... und wie fie nun heraustreten wollen, 


der Lateranverträge 
. Him: 


ane Forliveſen, Landsleute aus Forli und 


redappio, der Heimat Muſſolinis, ein ſeidenes 


Band: „Wenn du dein Mädchen nach Haus’ tra⸗ 


londern als Brautvater, lächelnd und würdig. frohe Güte, jo erzählte fie dann, aus feinen Aus gen willſt, jo wirf Zuckerſtücke aus!“ Unter dem 


e ſich ſelber wie zu Hauſe. 


ittorio und preis wird a 


Schme⸗ Verfaſſer des Buches „Miß Rlimfol! ut g 
n Re veröffentlicht ſoeben eine 
te Biographie feines Vaters Aa, 
Und der o n, der in der engliſchen Vorkriegspolitit ein 


Ein Ave Maria, ein 


einfallenden Chor muß ſich die ju eine 
Schere beſorgen und das Band zerſchneiden. i 

Eine weitere Gitte will, der Duce hält jehr auf, 
Beibehaltung der alten Volksbräuche, daß Mann 


und neou nach Sanct Peter wallfahrten. Fe 


i leitet. 
Sa die Eltern haben fie auch hier schee men 


Bronzefuß des ir aer e ten, fie 
heili te: Altar der Chriſtenheit. 
Und dann — dann wirft ſich das junge Past 
in ein ganz modernes Auto und raft nach Napol 
Der Duce fährt noch vierzig Kilometer neben 5 
wendet, das Lächeln verſchwindet auf feinen t 
gen, fährt in den Palazzo Venezia und arbeitet 
wie alle Tage bis in die Nacht hinein 
—— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der Termin für Einſendungen für den von der 
Weit der Jungen Generation „Die Kolonne, 
Verlag Wolfgang Jek) ausgeſchriebenen Lyr” 
den 15. Mai d. Is. verlängert. 
Harold Nicolſon, in Deutſchland befannt 28 
andere Leute“ 
Sir Arthur Nicol 


anz außerordentliche Rolle geſpielt hat. Schon 
feine diplomatiſche Karriere, die ihn jeit yet 
eutſch⸗franzöſiſchen Krieg von 1870 jeweils in * 
Zentren der e Aktionen geführt al 

päter war Arthur Nic i 


Reiter des Foreign Office. 
Ausgabe dieſes wichtigen Membern. 


Frankfurter Sozietäts⸗Drucke! 
rei G. m. b. $., Frankfurt (Main) erscheine 
Harold Nicolſon nennt im Untertitel ſein 

auch „Eine Studie über die alte t 
plomatic“, da es ihm darauf ankommt, die 
beſonderen außenpolitiſchen Methoden der Vol 
kriegsdiplomatie zu kennzeichnen und 

klären, wie 
nicht zu verhindern vermocht 


en. 


Die 


33 


Gut A 


nach 


et⸗ 
11 trotz guten Willens den Weltkrieg 3 3, 


Mittwoch, 30. April 1930 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 99 


Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 26. April. 


Regel für die Straße. 
Willſt Du über die Straße geh'n. 
mußt erſt links, dann rechts Du 
ſeh'n! 


Im Kampfe gegen das 
Gewohnheits⸗erbrechertum. 


Ein charakteriſtiſches bedauernswertes Zeichen 
* Nachweltkriegszeit iſt das ſtändige Wachſen 
i 5 Verbrechertums in allen Lebensaltersſchichten, 
amentlich auch bei der Jugend, die manchmal 
“ia die Art ihrer verbrecheriſchen Betätigung 
i te „in Ehren ergraute“ Verbrecher in den Shat- 
ie ſtellt. Zur Bekämpfung des Verbrechertums 
fie in erſter Linie die Sicherheitspolizei berufen; 
Sr hat einmal Verbrechen vorzubeugen oder, 
2 nn dieje verübt worden find, den Verbrechern 
A zuſpüren, ſie zu ermitteln und dem ſtrafenden 
u der Gerechtigkeit zuzuführen. Es ift das 
N ſchwerer hartnäckiger Kampf, den die Polizei 
I dem Verbrechergeſindel zu beſtehen hat. Liſt 
ihtn hier gegen Lift, Verſchlagenheit gegen Ber: 

agenheit; immer wieder weiß der verbreme- 
che Geſetzesverächter ſeinen Verfolgern ein 
dchmppchen zu ſchlagen, ſo daß man ſich aufrichtig 
3 wundern muß, wenn es der Polizei ge⸗ 
& gt, jie doch jo oft zu überliſten und fie der 
ler atsanwaltſchaft bzw. dem Anterſuchungsrich⸗ 
er zu übergeben. Die Zahl der Verbrecher iſt 
0 b und im ſtändigen Zunehmen begriffen, wäh⸗ 
> die Zahl der Polizeibeamten verhältnis- 
üßig klein iſt. Es handelt ſich ſomit um einen 

r ungleichen Kampf, was niemand mehr zu 
dauern hat als der von den Verbrechern ſtändig 
edrohte friedſame Bürger. Soll aber dieſer 
N zugunſten des Bürgertums ausgehen, ſo 
Ben der Polizei Hilfsdienſte geleiſtet 
N Verden, und zwar vom Publikum ſelbſt. 
a, wird man ſagen, was kann ich, der einzelne, 
zur Bekämpfung des Verbrechertums tun? Die 
antwort auf dieje an fih berechtigte Frage mag 
aus folgenden Ausführungen entnommen werden. 
% erade zum Verhindern von Einbruchs⸗ 
nd lonjtigen Diebſtählen kann der ein- 
telne Bürger vieles beitragen, indem er den uns 
rechtigten Zutritt in die Häuſer oder in die 
zohnungen erſchwert oder durch Anbringung von 
dicherheitsſchlöſſern an den Haus- bzw. Korridor- 
üren unmöglich macht. Mit der Anbringung 
iefer Schlöſſer allein ift es aber nicht getan; die 
N löfſer müſſen vielmehr ganz beſonders in der 
nn auch wirklich verſchloſſen ſein. Auch ift es 
icht angängig, daß Korridortüren von den 
ienſtboten, die nur „auf einen Augenblick“ die 
den nung verlaſſen, offen gelaſſen werden und ſo 
n bequemen Zugang in den Korridor geſtatten. 

ie die Türen ſind auch beſonders die im Erd⸗ 
Pr choß belegenen Fenſter mit wirklich feft 
ſchließenden Riegeln zu verſehen. Wo es möglich 
t, ſollten ſelbſttätige Klingeln oder ſonſtige 

nn o trió tungen angebracht werden, ohne 
S ückſicht auf die Unkoſten, die ſich meiſt durch 
Dageuchun der Einbrecher reichlich bezahlt 


In She Bekämpfung des Verbrechertums fön- 
en und müſſen die friedſamen Bürger 
dan TD in Hand gehen. Irgendwelche verdäch⸗ 
er Perſonen, die ſich auf den Straßen zeigen 
Nai ſich über das Terrain, auf dem fie fih betä⸗ 
gars wollen, orientieren, Dort zu dieſem Zwecke 

wiederholt auftauchen, müſſen in unauffälliger 


iſe dem nächſten Schutzmann, Kriminalbeam⸗ 


en zur weiteren Veranlaſſung gemeldet werden. 
daß große wirtſchaftliche oder In⸗ 
uſtrie⸗ Unternehmungen den Schutz 


ihres Einen ſelbſt in die Hand neh⸗ 
men, muß in ihrem eigenen Intereſſe gefordert 


werden. Zu dieſem Zwecke empfiehlt ſich die Ein⸗ 
ſtellung tüchtiger, geiſtig und körperlich ge⸗ 
wandter, vertrauenswürdiger und nüchterner 


Männer als Wächter. Land» und ſtädtiſche Ge- 
meinden werden durch die Anſtellung von Nacht⸗ 
wächtern, die wieder von den Gemeinde⸗ und 
ſonſtigen Sicherheitsorganen kontrolliert werden, 
zur Sicherheit der Dorf- und Stadtbewohner viel 
beitragen können. 

Ein erſchreckendes Mene Tekel der Gegenwart iſt 
die ſtändig zunehmende Unzucht, von deren 
Größe man ſich ja gerade in der Großſtadt Poſen 
ein Bild machen kann, wenn man abends in man⸗ 
chen Straßen der Altſtadt und der früher ſauberen 
Vororte Dirnentum und Zuhältertum ſich breit⸗ 
machen ſieht. Die Gefahren der Großſtadt in ſitt⸗ 
licher Beziehung ſind ein ganz beſonders trau⸗ 
riges Kapitel des modernen Großſtadtlebens. 
Neben ausgedienten Veteraninnen der Venus 
vulgivaga ſieht man kaum der Schule entwachſene 
Dirnen zigarettenqualmend und jedes männliche 
Weſen mit frechen Blicken, oft auch gemeinen 
Worten attackierend durch die Straßen wandern. 
Es gibt erfreulicherweiſe ganz gewiß eine große 
Anzahl auch jugendlicher Leute, die ſolchen 
Lockungen entſchiedenen Widerſtand leiſten. Aber 
wehe denen, die ſolchen Megären ins Garn gehen 
und oftmals mit dauerndem Siechtum für die 
Minuten eines kurzen Sinnenrauſches ſchwer 
büßen müſſen. Gegen dieſe Unzucht iſt die Be⸗ 
lehrung der Jugend beiderlei Geſchlechts im 
Elternhauſe am Platze; Schule und 
Kirche tun an ihrem Platze das Ihrige. 

Im Zuſammenhange mit dieſem traurigen 
Kapitel ſteht der Handel mit lebender 
Ware nach dem Auslande, meiſt nach 
Amerika, der, wenn man den Berichten der pol⸗ 
niſchen Preſſe Glauben ſchenken darf, ganz be⸗ 
ſonders in Kongreßpolen und Galizien in Blüte 
ſteht, während das ehemals preußiſche 
Teilgebiet im allgemeinen davon verſchont 
zu ſein ſcheint. Doch heißt es auch hier auf der 
Hut ſein, und das Elternhaus muß die Bemühun⸗ 
gen der Polizei energiſch unterſtützen. 

Dieſe wenigen Fingerzeige wollen unter allen 
Umſtänden beachtet ſein, dann dürfte es gelingen, 
dem rückſichtslofen Verbrechertum manche Beute 


zu entreißen. hb. 
— — 


Eine amtliche Erklärung zum 
Kapitel „Verlorene Briefe“. 


Zu dem Artikel „Verlorene Briefe“ (vergleiche 
„Bol. Tageblat“ Nr. 90 vom 17. April) erhalten 
wir von der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
direktion folgende Erklärung: 


Es kommen tatſächlich Fälle vor, in denen 
Bolt endungen, die in Polen n Deutſchland und 
in Deutſchland nach Polen aufgegeben werden, 
verloren gehen. Die polniſche oftvermaltung 
bemüht jid, mit allen Mitteln ſolche Un⸗ 
N en zu verhindern, und 
unterzieht jeden . Falleiner 
eingehenden nterſuchung. Die Er⸗ 
gebniſſe 5 Unterſuchung zeigen jedoch, daß die 
Urſache dafür, daß Poſtſendungen verloren gehen 
bzw. dem Adreſſaten nicht eingehändigt werden, 
hauptſächlich darin beſteht, daß der ohnort 
des Adreſſaten unzulänglich ange⸗ 
geben wird, weshalb Poſtſendungen an den Ab⸗ 
ſender als nicht zuſtellbar zurückgehen. Ein ſehr 
großer Teil der Poſtſendungen iſt weder m it 
der Anſchrift des Empfängers noch des 
Abſenders verſehen, ſo daß ſolche Sendungen im 
Amt der nicht zuſtellbaren Poſtſen⸗ 
dungen, das ſich bei jeder Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphendirektion befindet, liegen bleiben. 


Fälle der Veruntreuung und des 
Diebſtahls von Poſtſendungen durch 
Poſtbeamte find verhältnismäßig ſel⸗ 
ten. Doch wird bei jedem aufgedeckten Fall des 


vollführten oder verſuchten Diebſtahls oder der 
Veruntreuung von der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
direktion das ſtraf gerichtliche Verfah⸗ 
ten eingeleitet, abgeſehen von der ſofortigen 
Entlajjung aus dem Poſtdienſt. 

Da die Feſtlegung der Urjache des Verloren⸗ 
gehens von Poſtſendungen in hohem Maße von 
der ſofortigen Anmeldung eines 
jeden Falls des Verlorengehens 
einer Sendung durch den Abſender oder Empfän⸗ 
ger abhängt, ſo wird gebeten, va ſich die Klage- 
führenden an das sigi poide zw. Abgabe⸗ 
amt oder auch direkt an die Poſt⸗ und 
Telegraphendirektion wenden, die eine 
ſofortige Unterſuchung anordnet. 
pi erwünſcht, wenn die verehrte Redaktion ihre 

eſer dazu anhielte, die Poſtſendungen ge⸗ 
nau zu adreifieren, beſonders aber dazu, 
daß auf jeder Poſtſendung der Wohn⸗ 
ort und der Name des Poſtamts im amtlich 
feſtgelegten Wortlaut angegeben werden.“ 


— —— 
Was darf nicht gepfändet werden? 
Infolge verſchiedener Mißverſtändniſſe und 


Ueberſchreitungen der geſetzlichen Beſtimmungen 
in letzter Zeit betr. Pfändung und Verſteigerung 
durch Gerichtsvollzieher hat das Oberſte Ge- 
richt in Warſchau ein Rundſchreiben erlaſſen, 
in dem auf ſtrikte Innehaltung der beſtehenden 
Vorſchriften hingewieſen wird. Demnach ſind die 
Gerichtsvollzieher nicht berechtigt, folgende 
Gegenſtände zu pfänden und zu verſteigern: 

1. Kleider⸗ und Wäſcheſtücke, Betten, Haus⸗ und 
Küchengeräte, die zum Kochen und Heizen dienen, 
und außerdem alle Gegenſtände, die zur Auftecht⸗ 
erhaltung der Hauswirtſchaft notwendig ſind. 

2. Lebensmittel⸗ und Brennvorräte für zwei 
Wochen bzw. das Geld, das für ihren Ankauf be⸗ 
ſtimmt iſt. 

3. Eine Milchkuh oder zwei Ziegen, ſowie die 
für vier Wochen berechneten Futtermittel. 

4. Bei Landwirten, Künſtlern, Handwerkern, 
ferner bei gewerblichen und induſtriellen Arbeits⸗ 
kräften die unbedingt erforderlichen Handwerks⸗ 
zeuge. 

5. Bei Beamten, Lehrern, Aerzten, Hebammen, 
Notaren und Rechtsanwälten die zur Berufs⸗ 
arbeit notwendigen Geräte, Artikel und Gegen⸗ 
ſtände nebſt wenigſtens einem guten Anzuge. 

Wenn der Gerichtsvollzieher Gegenſtände pfän⸗ 
det, die ſich zwar im Anweſen des Schuldners 
befinden, aber nicht ſein Ei n find, jo ift der 
Vollziehungsbeamte Nesse ausdrücklich hinzu⸗ 
weiſen. Beſteht er trotz deſſen auf der Pfändung, 
ſo iſt er verpflichtet, die Erklärung des Schuld⸗ 
ners zu Protokoll zu nehmen. Der Schuldner 
wird im Falle unrechtmäßiger 
zweckmäßigerweiſe der dem Vouzlehungsbeamten 
vorgeſetzten Dienſtſtelle umgehend n er⸗ 
ſtatten. Der Termin für die erſte Ver 
ſtei gerung darf auf keinen Fall früher ale 
drei Wochen nach erfolgter Pfän⸗ 
dung angeſetzt werden. 

———ꝛ 


Die Legitimationspapiere im 
Grenzverkehr polen — Danzig. 


Es gibt noch immer eine ganze Anzahl Per⸗ 
ſonen, die ohne jeden Ausweis von Polen an die 
Grenze des Freiſtaates Danzig kommen und 
glauben, dieſe unter dem Schutz des polniſch⸗ 
Danziger Abkommens überſchreiten zu können. 
Selbſtverſtändlich müſſen dieſe Reiſenden unver⸗ 
richteter Sache wieder an der Grenze umkeh⸗ 
ren bzw. ſehen einer ſtrengen Strafe entgegen, 
wenn ſie ohne Ausweis die Grenzen des Danziger 
Freiſtaates überſchreiten und hier von den Sicher⸗ 
heitsbehörden gefaßt werden. 

Da die bevorſtehenden Sommermonate zweifel» 
los wieder einen verſtärkten Reiſeverkehr von 
Polen nach Danzig erwarten laſſen, geben wir 
wiederholt nachſtehend die für die Ausreife nach 
Danzig zugelaſſenen nötigen Legitimations⸗ 
ur ar bekannt: 

Ein Perſonalausweis, der auf An⸗ 
des Innenminiſteriums von der zuſtän⸗ 
ehörde des Reiſenden auf Anforderung 


abe 
digen 


Es wäre auch 


Pfändung 


—— ss mt, kn 


Achtung) 
Sparsame Hausfrauen! 


ı Paket Reger-Seife 
wiegt 


ausgetrocknet 500Gr. 


wahrend 
andere Seifen frisch 


400 Gr. wiegen. 


ausgeſtellt werden muß. Der Perſonalausweis 
muß ausdrücklich feſtſtellen, daß der Reiſende die 
polniſche Staatsangehörigkeit bejikt. 

2. Bei Staatsbeamten und Militär» 
perſonen genügt ein von ihrer vorgeſetzten 
Behörde ausgeſtellter Dienſtausweis. 

3. Selbſtverſtändlich ermächtigen auch zur Aus 
reiſe nach Danzig die Auslandspäſſe, die 
nach dem en Paßgeſetz zum reiſe von 
250 Zloty für mehr malige Aus⸗ und 
Einreiſen für die Dauer eines Jahres an 
jeden polniſchen Staatsbürger verabfolgt werden. 

Um Unannehmlichteiten zu entgehen, weiſen 
wir insbeſondere darauf ER daß durch die 
Ortsbehörden wie Gemeindeamt ausgeſtellte 
Ausweiſe keine Gültigkeit beſitzen, falls dieſe 
Ausweiſe nicht durch die übergeordnete Ver⸗ 
waltungsbehörde beſtätigt ſind, wobei ehe 
die polniſche Staatsangehörigteit des Reiſenden 
beſcheinigt werden muß. 


Derftempelung von Grunderwerb; 
verträgen mit Vorbehalt 


Mit Rückſicht darauf, daß für Grundſtücksver⸗ 
käufe vielfach die Genehmigung des Bezirksland⸗ 
amts (Dfregowy Urzad Ziemſki) notwendig ift, 
wird zuweilen in dem notariellen Vertrage der 
Verkauf zu dem vereinbarten Preiſe zugeſagt und 
außerdem folgende Beſtimmung in den Vertrag 
aufgenommen: Nach Erlangung der Genehmigung 
des Bezirkslandamts zur Auflaſſung des genan- 
ten Grundſtücks wird dieſer Akt automatiſch end⸗ 
gültig und unwiderruflich, ſo daß der Käufer auf 
ſeinen einſeitigen Antrag hin ohne Teilnahme des 
Verkäufers das Eigentum auf feinen Namen um- 
ſchreiben darf. Ein ſolcher Notariatsakt iſt kein 
Vorbereitungsvertrag (Punktation), ſondern eine 
Urkunde, die den Erwerb eines Grundſtücks pe- 
ſtätigt, und unterliegt als ſolche dem regulä⸗ 
ren Stempel von Grundſtücksverkäu⸗ 
fen, nämlich 4 Prozent. Wenn die volle 
Gültigkeit des Vertrages von der Beſtätigung 
durch das Bezirkslandamt abhängig gemacht wird, 
fo iſt das eine Bedingung. Das Stempelgeſet 
enthält aber keine Beſtimmung, daß eine Bedin⸗ 
gung im Vertrage die allgemeinen Grundſätze für 
die Verſtempelung ändert. Erſt die Feſtſtellung, 
daß eine aufſchiebende Bedingung ſich nicht er⸗ 
füllt oder eine auflöſende Bedingung ſich erfüllt 
hat, führt zur Aufhebung der Stempel⸗ 
ſteuer, die bei Anfertigung des Vertrages ver⸗ 
anlagt wurde. Auch das tritt nur ein, wenn die 
erfüllende oder ſich nicht erfüllende Bedingung 
den Vertrag gänzlich aufhebt, nicht aber nur eine 
Wirkungen desſelben. 

Ebenſo kommt der volle Stempel von 4 Prozent 
zur Erhebung, wenn jemand ſeine Rechte. die 
ihm aus einem Vertrage in obiger Form zuſte⸗ 
hen, auf eine dritte Perſon überträgt. (L. D. V 
66 380/29.) 


—ñꝛ 
X Seldüberweiſung nach der Tſchechoſlowakei. 
Nach der neueſten Verordnung wird man nach der 
Tſchechoſlowatei nicht wie bisher 3000 tſchechiſche 
Kronen, ſondern einen Betrag, der 1000 polniſchen 
Zloty gleichkommt, überweiſen können. 


—ä᷑tf.fr—nß— 


Raupenwagen 


27. IV. IV. — 5. V. 


Vorführungs- und Probe-Woche 
Ausstellungs-Salon: Grunwaldzka (Ecke Sniadeckich) 


Zum ersten Male in Poznan Vorführung der 


iro@n Regresse 
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X Gegen ungerechtfertigte Steigerung der Brot- 
und Mehlpreiſe. Das Innenminiſterium hat, wie 
aus Warſchau gemeldet wird, an die Woje⸗ 
wodſchaftsämter Rundſchreiben er⸗ 
laſſen, in denen darauf hingewieſen wird, daß in 
letzter Zeit die Brot⸗ und Mehlpreiſe in 
einigen Städten in einer Weiſe in die Höhe ge. 
gangen ſind, die in der Erhöhung der Getreide⸗ 
preiſe keine Begründung finden. Deshalb be⸗ 
auftragt das Miniſterium die Wojewodſchafts⸗ 
ämter, die Geſtaltung der Mehlpreiſe aufmerkſam 
de verfolgen und die Bevölkerung vor der Aus⸗ 

eutung durch Müller und Bäcker zu ſchützen. 

X. Außerkursſetzung der ſtaatlichen Fünfztoty⸗ 
gelöſcheine. Die ſtaatlichen Fünfztotygeldſcheine 
mit dem Datum des 25. 10. 1926 hören am 
30. Juni d. Is. auf, geſetzliches Zahlmittel zu 
ſein. Vom 1. Juli d. Is. beginnend, bis zum 
30. Juni 1932 werden dieſe Geldſcheine in der 
Staatlichen Zentralkaſſe, in den imengtaflen, 
jowie in den Abteilungen der Bank Politi éin- 


Vorführungen um 


gewechſelt, ſowie bei der Entrichtung irgend⸗ i i i 

welcher Gebühren „ Nach en fahren, In bedenklichem Zuſtande wurde er ins 
30. Juni 1932 hörte die Verpflichtung zum Um- Stadtkrankenhaus geſchafft. 

tauſch für dieſe Geldſcheine auf. N x Vom tter. Heut, Dienstag, früh 


waren bei klarem Himmel, äber ziemlich lebhaften 
Winden zehn Grad Wärme. / 
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 30. April: 4.34 Uhr und 19.22 Uhr. 
Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


X Neue Konſuln in Poſen. Der Staats räſi⸗ 
dent hat dem öſterreichiſchen Ehrenkonſul Mo 
owſki für den Bereich der Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen mit dem Sitz in Poſen, 
ſowie dem ſüdflawiſchen Ehrenkonſul Scheffs, 
ebenfalls für den Bereich der Wojewodſchaften 


Poſen und Pommerellen mit dem Sitz in Poſen, Ia N. es 17 8000 arri 30 (fr. Friedrich⸗ 
70 "Die dle herigen Rejersiftenübungen, Das PR, 4 7 er 75 Sipotheten vom 26. April 
Kriegsminiſterium gibt be 5 al, tftadt: Apteka pod bialym 


teta sw. Piotra, ul. 
arcinlka, ul. Pe 
: Apteka Plucin⸗ 


ù niſterium annt, 1 1 diesjäh⸗ 
rigen Reſerviſtenübungen Anfang Mai beginnen 
und in einigen Serien bis Ende Oktober $ 


auetn 
werden. Alle Reſerviſten, die laut dem diesjähri⸗ 


zart us 
kiego ul. Marja. a 72. — Jerſitz: Apteta 
gen Plan die Uebungen mitmachen ſollen, werden f ni Š 
durch beſondere Aufforderungen einberufen. N e le A 
x Das Erholungsheim der Poſener Verſiche. Ständigen Nachtdienst gaben folgende Apotheten: 
rungsanſtalt für Geiſtesarbeiter in Birnbaum olatſch⸗Apotheke. letta 12. die Apotheke 


ow 
in Luiſenhain Ausnahme von Sonn⸗ und 
Feiertagen von 
die Apo pe in Glowno, die Apotheke in Gurtſchin 
ul Marfa. Foma 158. die Apotheke der — A * ma 
eke der 


wurde bereits eröffnet. Es ſind bisher ri nur 
wenige Kurgäſte, etwa Mon, eingetroffen. Doch 
dürften in kurzer Zeit weitere Kurgäſte eintreffen. 

x Kudud, Kuckuck, ruft's aus dem Wald. Daß 
der ken dae mit Macht auch bei uns Einzug 
gebe ten hat, kündet uns neben der etwachenden 

atur auch die Rückkehr des Kuckucks aus dem 
Süden. Der muntere Kuckuck⸗Ruf iſt jetzt in un⸗ 
ſerer Gegend bereits wieder zu vernehmen. 


N Berlängeran der Friſt für die Streichun 
der rückſtändigen teuern. Im Dezember 19: 
wurde vom Finanzminiſterium eine Verordnung 
in Angelegenheit der Löſchung rückſtändiger 
Steuern herausgegeben. Die Verordnung betrifft 
diejenigen ſeit 31. Dezember 1927 eüdfländigen 
Steuern, deren Einziehung den Zahler tuinieren 
würde, Steuern, die nicht mehr ein ezogen wer⸗ 
den können und die unnötig Jahr für Jahr aus 
einem Buch in das andere Übertragen werden. 
Die Veamten der Finanzämter dürfen dergleichen 
Steuern bis zu der Summe von 2000 Ztoty ſelb⸗ 
07 ſtreichen. Die par zur Regelung dieſer 

ngelegenheit war auf den 15. Februar d. Is. 
ſeſtgeſez. Dieſe Friſt erwies ſich ſedoch als zu 
kurz und wurde bis zum 20. Mai ver⸗ 


1313.05: Zeitzeichen, 
N 13.05—14: 


andw. Mitteilungen 
der Pat., Bericht über den Schiffsverkehr ulm. 
14.30 —14.45: Landfrauenecke. 16.35 16.55: Bild» 
funk. 16.55—17.15: Steg Plauderei. 17.15 
217.45: Kinderfunk. 17.46-18.15: Konzert. 18.15 
18.45: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.45—18.55: 
Beiprogramm, Verſchſedenes. 18.55 19.05: Hei⸗ 
teres. 19.05 — 19.25: Intereſſantes aus aller Welt. 
19.25.—19.45: Rezitatlonen. 19.45— 20.05: Chronik 
der „Radio⸗Woche“ 20.05—20.J0: Vortrag. 20.30 
—22: Leichte Muſik. In den a a Programme 
der Poſener Theater und Kinos 22-2215: Zeit: 
eichen Mitteilungen der Pat., Sport. 22.1524: 
anzmuſik aus der Wielkopolanka. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Mitt- 
woch, 30. April. Königswuſterhauſen. 9.30: Vor⸗ 
trag: „Der Umgang mit Mutter Grün“. 10: Vor: 
trag: „Die Šahri nach dem Wejten“. 10.35: Mits 
teilungen des Reichsſtädtebundes. 14.45: Kinder: 
tunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Vortrag: „Neue 

ege der Ktüppelpädagogik aus der ratis des 
DOstar-Helene-Heims“. 16.30: Nachmit 997 75 
von Hamburg. 17.30: Vortrag! „Partitur und 
Klav 8 17.55: Vortrag: „Gegenwarts⸗ 
probleme des privaten Petſichekungeweſens“ 
18.20: Vortrag: „Was muß jedermann willen 
wenn er ein Haus bauen will?“ 18,40: Spaniſch 
für Anfänger. 19.05: Vortrag: „Verkehr und Ver⸗ 
kehrsbewälti ng in den Gr ten“. 19.30: 
Beamtenfunk. 20: Rückblick auf Platten. 20.30: 
Konzert. 21: Unterhaltungsmufik. 22.30—1: Von 


amtes iſt in der zeit vom 29. März bis 5. April 
die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen um 4351 
Perſonen zurückgegangen und betrug am 5. April 
291 261 Perſonen. Den einzelnen Berufen nach 
2 in ber Gruppe der Bergarbeiter die Zahl der 

rbeitsloſen um 491, Metallarbeiter 301 geiſti⸗ 
gen Arbeiter 277 und Metallpüttenarbeiter um 
176 Perſonen geſtiegen. Verringert hat ſich die 
Zahl der Arbeitsloſen der Gruppe der nicht 
a arp Arbeiter um 3254, Bauarbeiter 
1500, Tertilarbeiter 637 und Hütlenatbeiter um 
105 Perſonen. 

x Goldenes Geſchüftsjubiläum. Am Donners⸗ 


tag, 1. Mai feiert das Bürftengeigüft M. R ie -| Hamburg: Vom Herentangplaşg und der Roß⸗ 
yyh vorm. F Rożnomwjti, 8 ian 12 Grüber trappe im Harz: Se Walpurgisnacht“. 
fein 50jähriges Geſchäftsfubiläum 


Filmſchau. 


ter 
„Salon“ führt, iſt nicht ganz klar 
keuchte nicht 

ohne weiteres ein, hat aber mit dem ehemaligen 
Ja Dreibund nicht das geringſte zu tun. 
ück ſpielt vielmehr in den argentiniſchen 
Pampas und dreht ſich in der Hauptſache um einen 
reichen Silberbergwerksbeſitzer, der infolge einer 
eigenartigen Verkettung von Umſtänden in den 
falſchen Verdacht gerät, der Mörder einer Frau 
u ſein, zu deren bildhübſcher Tochter (Jenny 
ugo) ſein Sohn in Liebe entbrennt. Wie nun 
nach ziemlich vielen Umwegen der wirklich rich⸗ 
tige örder entlarvt wird, ift Gegenſtand der 
nicht 


u. a, Lieferant für 
hörden ſowie verſchiedene Großfirmen. 

x n ſeltenes Jubiläum. Ihr 50jähriges 
Wohnungs⸗Jubiläum begeht am Donnerstag, 
1. Mai, die Witwe Frau Noat, Plae Dziaſow 
Nr. 10 (fr. Kanonenplatz), die am 8. Mai ihr 
70. Lebensjahr vollendet. 

% Ste Frühjahrsauktion der Danziger Herd- 
buchgeſellſchaft. Am 7. und 8. Mai kommen in 
Danzig zum Verkauf: 75 Bullen, 100 Kühe, 275 

ärſen und 50 Zuchtſchweine. Die Preiſe haben 
in Danzig einen Tiefſtand erreicht wie bisher noch 


niemals. Beſonders wird auf die billigen immer kurzweiligen, dabei oftmals blut⸗ 
Scene Bingeroigien, — derartig 5 5 n mit vielen Jeder Mittel durchſetzten 
drige Preiſe ſobald nicht wiederkehren, kann bei d eder 


n ung au der nicht 


90 itteleuropäer die 
chtige Hung aufbringen kann. ho, 


Bedarf an Zuchtvieh nur empfohlen werden, am 

3 = 15 8 6 nat naig au tanget 2. Schri dein 
u ebiet iſt vö ei von aul⸗ n 

Flauenſeuche. Die Berlabung belorgt das Büro, n ver . ftleitung. 

Zuchttiere nach Polen erhalten 80 Prozent Fracht⸗ m wertläglia don 12 Bio 14 Un. 


ermäßigung, Zloty werden zum amtlichen Kurs 
in Zahlung genommen. — verſendet 
koſtenlos die Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Dan⸗ 
zig, Sandgrube 21. 

X Poſen im Nachtdunkel. In der vergangenen 
Nacht kurz nach 1 2 trat 1 Defekts im 
Elektrizitätswerk eine nterbrechung 


den 19. Mai, 1919 auf den 8. Juni und 1920 au 
den 23. Mat. 

B. B. 1. Da die Vorbedingung mit der Ber- 
re Ea von 15000 Zloty nicht erfüllt ift, 
haben Sie auch keinen Anſpruch auf die vollen 


ünfminutige 
in der Strombelieferung ein. Nach der Bejertie 500 Zloty. 2. Eine dahingehende Klage müßte 
gung des Defekts traten dann noch zwei kurze für Sie erfolglos ausfallen. 


. 100. Die 378 000 poln. Mark aus November 
19 ze einen Wert von 4725 Zloty. 
E. K. in Sk. Es handelt ſich um den tag tel- 
geſchichte 12, 12 erwähnten Johannis mit dem 
Zunamen Markus, deſſen Mukter Maria war, in 
deren Hauſe „viele bei einander waren und bete⸗ 
ten““ Erwühnt ift Johannis Martis auch 
Apoſtelgeſchichte 15, 37. 

C. 5 in Cz. Den Durchſchnittspreis für den 
ler en Monat April können wir Ihnen nicht 
früher angeben, als bis der Monat zu Ende iſt. 

ann wird der 
kanntgegeben werden. 


weitere Unterbrechungen ein. In dieſer Ze 
lagen die Straßen ohne Gasbeleuchtung dunkel, 
und der Himmel wurde durch Raketen erleuchtet, 
die von einem übenden Nachtflugzeug geworfen 
wurden. x 

X Einen Tobſuchtsanfall erlitt in der ul. Wro- 
ckawſka (fr. Breslauer Str.) eine Frau; fie 
mußte von einer Familienangehörigen beruhigt 
werden. 
' X Unfall. Geſtern nachmittag wurde an der 
Ecke ul. Noſkowſkiego (fr. Am Goethepark) und 
Libelta (fr. Wittingſtraße) der E ik Szu⸗ 
man aus Zabikowo von einem Motorrad über⸗ 


Vorverkauf von 11.30 bis 18.30 Uhr. 


aber trog genaueſter Prüfung nicht die 


Blinaen. Am, Jahre 1018 fler, pe auf 


Durchſchnittspreis von uns bes 4 


TONFILNM-KINO „APOLLO“ 


Heute Premiere 


des looprozentigen Ton-Films 
unter dem Titel: 


„Die ewige Flamme“ 


Originelle Aufnahmen aus dem Lehen der Einwohner von Neu-Seelund, 


4,80, 6.30, 8.30 Uhr. 


Voſewodſchaft Bojen. 


Seltſame Naturerſcheinung. 

LU Rawitſch, 29. April. Eine ganz eigenartige 
Erſcheinung am Himmel wurde hierſelbſt am ver⸗ 
gangenen Sonntag beobachtet. Zur Mittagszeit 
— es war gegen 42 Uhr — zeigte ſich rings um 
die Sonne ein prächtiger Strahlenkranz. Alle 
Regenbogenfarben hatten unſer Tagesgeſtirn, in 
einem mächtigen Kreis vereinigt, umgeben. Im 
Norden ſchmäler, erweiterte ſich der vielfarbige 
Kranz gegen Süden zu einem weiten Bogen, der 
viele Aehnlichkeit mit einem Mondvorhof hatte. 
Die Erſcheinung war über eine halbe Stunde 
lang zu ſehen und gewinnt vielleicht mehr Inter⸗ 
eſſe, wenn man weiß, daß doch zu gleicher Zeit 
eine totale Sonnenfinſternis — in Amerika ſicht⸗ 
bar — ſtattfand. Wichtig wäre, zu erfahren, ob 
auch anderwärts dieſe Zeichen zu ſehen waren. 

— — . 
F Obornit, 29. April. Die Bullenkötun⸗ 
g en finden in dieſem 


. 10.30 Uhr, in Studziniec 
um 1 ‚in Rogaſen um 11.30 r, in 
Ritſchenwalde um 13 Uhr, in Pripkowo 
um 13.30 Uhr, in Polajewo um 14 Uhr, in 
Ludom um 14.30 Uhr. 


Kampf zwiſchen zwei Dörfern. f 
Um die Dorſfſchönſte. s 


t Schmiegel, 28, April. 
Zwiſchen zwei Knechten der benachbarten Dir 


pr Kotowo und 


abitkowo, Kreis Schmiegel, € 
and wegen der 0 Ser bald 


orſſchönſten ein Streit, 


in eine wüſte Schlägerei ausartete. Alle Ein? 
wohner der beiden Dörfer beteiligten an — 
Prügelei und kümpften mit Meſſern en u 


Heugabeln. Ein größeres Polizeiaufgebot machte 
dem Kampfe na 
ter Perſonen ſind ſchwer und ſechs leicht ver 
etzt. 


— — 


7 Kogaſen, 29. April. Faule Jahrmärkte. 
Das Intereſſe und das Serie für Jahrmärkte 
cheint in unſerer Stadt immer geringer u mer 
en. Am Dienstag war der Auftrieb an Pferden 
nicht gro, an Rüben normal, dazu kamen eint e 
Ziegen. Die Nachfrage war aber ganz gering 2 
daß nur wenige Geſcha te zuſtande kamen. uch 
die gebotenen Preiſe ſchienen im großen w en 
den Beſitzern von Tieren wohl nicht fonder 10 
verlockend, denn viele zogen es vor, dieſe ſta 
eines Verkaufs lieber wieder mit nach Hauſe zu 
nehmen. Auch die Zahl der Marktbeſucher war 
diesmal nicht groß. 


4 Krotoſchin, 29. April. Konferenz der 
evangeliſchen Religionslehrer. 
Donnerstag, 1. Mai, vorm. 11 Uhr, findet im 
Privatgymnaſium eine Konferenz der evangeliſchen 
Religionslehrer und »lehrerinnen des Kirchenktel⸗ 
ſes Krotoſchin ſtatt, bei der Paſtor D. Greulich aus 
Poſen einen Vortrag über die neuen Choralmelo⸗ 
dien halten wird, verbunden mit prattifdhen 
Uebungen der rechten Singeweiſe. Am Rehm) 6 
tag um 5 Uhr wird D. Greulich auch eine Singe 
ſtunde für die evangeliſche Gemeinde in der Ki 
halten, um die Gemeinde mit der neuen Singe 
weiſe der Choräle bekannt zu machen. © 
Singeſtunden find bereits mehrfach in anderen 


Gemeinden unjeres Gebiets veranſtaltet und mit 


Begeiſterung aufgenommen worden. Es wird da⸗ 
er zu zahlreichem 3454 der Veranſtaltung 

ich eingeladen. — 60. Geburtstag. 
Montag, dem 28. d. Mts., konnte Herr Stell 
machermeiſter Feiſt feinen 60. Geburtstag Be 
gehen. Der Männergeſangverein Krotoſchin, dem 
der Jubilar jeit langen Jahren angehört, te 
nach Feierabend ſeinem burtstagskinde 
würdiges Ständchen und ſchloß ſich ſomit auf 


dieſe Weiſe den zahlreichen Gratulanten an. Ein F 


kräftig „Hoch“ dem Jubilar. 


Aus dem Poſener Gerichtsſaal. 


Eine rälſelhafte 


Angelegenheit. 


Die verſchwundenen Kaſſengelder einer kleinen Neutomifchler Gemeinde: 
Ein deutſches Dorf, man tennt keine Einbrüche. — Der protokollie 
Zeugeneid: „Ich verſtehe nicht polniſch“. g 


b. Im Jahre 1923 wurde in der Gemeinde 
Ehmielinko, Kreis Neutomiſchel, ein 
dort wohnender Tiſchler Jósef Bur dajewicz 
um Soltys gewählt. Dieſes Amt verfah er drei 
Jahre hindurch neben er aiaa urchaus 
uftiedenſtellend. Im Jahre 1926 gab er jedoch 
fein andwerk auf und ernährte jih mil Frau 
und Familie ſage und gA e allein von dem 
Gehalt, das er als Schulze 
monatlich! Burdajewicz 1 abet 
merkwürdigerweiſe nicht ſchlecht und konnte es 
. ſogar noch leiſten, faſt täglich ſein Stamm⸗ 
lokal aufgufucjent wo er in der Regel einige 
koty ſpringen ließ. Bis 1929 regierte er in 
hmielinko. Aber da nahten die neuen Wahlen 
hetan. Und bald begann man im Dorfe g 
munkeln, daß in der Kaſſenverwaltung des B. 
manches nicht ſtimmte, daß man überhaupt mit 
feiner Arbeit nicht zufrieden jei, und ſchließlich 
u daß man fiğ einen neuen Soktys wählen 
werde. 

Der Wahltermin rückte näher, man * 
Oktober — als plötzlich eines Nachts der Soktys 
Burdajewicz mit zwei anderen Herren ganz auf⸗ 
eregt nach Lwöowko kam und der dortigen 

olizei meldete, daß um etwa 10 Uhr abends 
in ſeiner Abweſenheit Banditen in ſeine Woh⸗ 
nung gedrungen ſeien und Bargeld in Höhe von 
3822,40 10 geraubl hätten. Der dienſttuende Be⸗ 
amte folgte dem Soktys in die Ortſchaft, ae 
eringſte 
Spur eines Einbruches entdecken. Der Verdacht, 
den Einb fingiert zu haben, fiel daher bald 
auf den Soktys ſelbſt, insbeſondere da fh bei 
Abrechnung der Gemeindekaſſe gewiſſe Unſtimmig⸗ 
keiten ergaben. 

Burdajewicz wurde alſo von ſeinem Amt 
ſuspendiert und nach einigen Vorunterſuchungen 
in den . perſegt Geſtern fand vor 
der hieſigen Kammer die Verhandlung gegen ihn 


att. nter den geladenen Zeugen befanden 
ch auch zwei junge Leute aus Thmielinko. Als 
er ex euge aufgerufen wurde und angab, nur 
eutſ hrte der Vorſitzende Dr. 


zu verſtehen, 

ypri 1 die Verhandlung, wie immer bei 

chen Anläſſen, in deulſcher Sprache. 
eichen bei dem zweiten Zeugen. 

m aber ſtand der Staatsanwalt auf, bat 
das Folgende genau zu Prototol! 
nehmen zu wollen und ſtellle an den Zeugen 
die Frage, ob dieſer auch unter Eid aus: 
jagen könne, daß er nicht Polniſch 
verſtehe. Der Zeuge gab auch unter Eid das⸗ 
ſelbe an. Inteteſſant waren ferner die Ausſagen 
des Polizeiwachtmeiſters von Chmielinko, der 


= æ 7 
Aspirin- 
Tabletten 
die Schmerzstiller 


— . 


“ie 


Man verlange ausdrücklich Aspirin- 
Tabletten in Originalpadung „Bayer“, 


e bezog — 70 Zloty 
l Bte dabei p 


unter Eid ausſagte, daß in dieſer Gemeinde uu! 
SE wohnen und daß 
und dergleichen nie ereignet n. 


Die Verhandlung endete ſchließlich mit a 


Freiſpruch des Angeklagten, da, wie es 


der Begründung heißt, keine poſitiven Beweilt 


für die Schuld des 
andererſeits ſeien aber auch keinerle 
afür vorhanden, daß 
Geld von unbekannten Dieben entwendet wurde 


„Seine Kinder wollten gern einen 
: Diterfarnidelbraten !“ 


—b, Jan Czichowſki 
Diörleja, 
Nebenbeklagten, haben fiğ wieder einmal 
umfangreicher kleiner Diebſtähle und Ei 
zu verantworten. U. a. waren fie in der Bor 
oſternnacht im Dorſe Kobielnſki bei einem J 
mann eingedrungen, hatten den Kaninchen 
ausgeraubt und nebenbei noch ein nagelneue 
aid rad mitgehen heißen. Beide konnten aber 
ald gefaßt werden. nd welches Pech — 
sie man den Dzörleja verhaftete, war el 
abei, 
Ofenplatte Auf eine ; 
des Vorſitzenden, warum er die Kanin 1. 
ſchlachtet und für ſich ſelbſt verbraucht habe, ant 
wortete der Angeklagte: „Herr Richter, ich habe 
drei Kinder, und die wollten do 
Oſtern eben mal einen Katri 
braten!“ 

Aber das mit diejer Antwort dem Gerichtshof 
abgezwungene Schmunzeln half nicht viel. Das 


eflagten erbracht wurd 


moten zu laſſen! 


Urteil lautete für Czichowſki auf 3 Mo’ 
: 8 Monate G” 


nate, für Dzörleja au 
fängnis. Der dritte Angeklagte 


eſprochen. 
jih wei Wronker 
Knüppelkommunijten. 


—b. Geſtern fand vor der hiefigen Straftamm?f 
eine ng gegen zwei Kommuniſten fatt 
die von hier nach dem Gefängnis in Wronte ge⸗ 
bracht worden waren und dort eine Revolte DE 
ucht hatten. Den Gefängnisbehörden wurde 

raufhin hinterbracht daß die beiden Häftlinge 
. Tat aj und A Wolicki tom 


frei 


wurde 


muniſtiſche Literatur in ihren Zellen haben fol“ 
ten, und man veranſtaltete eine Zellenburdjud 


fangenen ſelbſt einer Leibesviſitation zu unte 
ziehen, widerſetzten ſich die beiden Angeklagte 
und verſuchten dabei auszubrechen. Mit losgerl; 
enen Tiſchbeinen und Krügen ſchlugen fie au 
ie Wärter ein, und erſt als Hilfe berbeikar, 
elang es, die Sträflinge de bändigen. GM 
Patten fie ſich wegen SR erſtandes gegen 37 
taatsgewalt zu verantworten. Von den Beh? 
den waren zur Vermeidung etwaiger ähnli 


Als die ae arangehen wollten, die per 


maßnahmen getroffen worden. Das Ger on 
verurteilte die Angeklagten zu einer Strafe ven 
je 6 Monaten Gefängnis. Beide Gefangen ach 


werden zurück na ronke gebracht, wo 


e ; 
Strafen von je 2% Jahren Zuchthaus aufge A 
paben. , 


zweiſtündiger Dauer ein Ende. 


An 


u 


ein 


bisher Einbrüdht 


ae 
das abhandengetonmar = 


und Kagimietd 
jowie Staniſtaw Piaſtowſti al? 


ele. 


einen fetien Kaninchenbraten E der 


Ar ; 


cher 
Radauſzenen weitgehende Sicherheit 
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i Nr, 99 


und Der Handelsvertrag 
W as inländische Bankwesen, 


len Tonne an dieser Stelle schon wiederholt mit- 
ig, en. war ein wesentlicher Anreiz für den 
è ‚uchluss des deutsch-pölnischen Handels- 
Töss, Polen die finanzielle Frage, da man 
ling cn Zustrom von Auslahdskapitälien dureh 
R der deutschen Finanzinstitute erwartet. 
rage äussert sich Dr. Heinrich 
au fd 2 y, Direktor der Bank Dyskontowy in 
Yin der „Gazeta Handlowa“ wie folgt: 
itksch-polnische Handelsvertrag wird nach 
Hizierung einen bedeutenden Einfluss auf die 
er Bankabschlüsse zwischen den beiden 
k eñ. Der gegenseitige Handelsverkehr 
Steigerung erfahren und dadurch selbst- 
auch die Tätigkeit der Banken. 
e günstige Folgeerscheinung des Handels- 
uss die Tatsache hingestellt werden, dass 


ti sm 
e ee zwischen den deutschen und pöl- 
Ani ist een sich wesentlich erweitern wird. Dies 
Hebes ekanntlich infolge des deutsch- polnischen 
Lane stark 2usammengeschrumpft: 
Krössere Bedeutung wird der Handels- 
m internationalen Standpunkte aus, im Hin- 
die Regelung . der Wirtschaftsbeziehungen 
Seinem mächtigsten Nachbarn haben. Der 
stig „ Angel eines Vertrages hat sich besonders 
der Aisch. den ausländischen und insbesondere den 
dae Polen en Kapitalmärkten ausgewirkt, die qei 
hie * wen eine ziemliche Zurückhaltung zur au 
gen an das ausländische Kapital den Wirtschafts- 
VA der 7jonditio sine qua non“ für die Erweite- 
taon diea skeit in Polen betrachtet, 
ne a Ye ausgehend, kann man be- 
ass die Ratifizierung des deutsch- 
andelsverträges den 


Zufluss von 
hte schen Kapitalien in Polen èr- 
tich In und fördern wird. n darf 
Sehe cht verhehlen, dass dieses Kapital in der 
1 in Form von langfristigen Krediten 
der wird. . Das deutsche Kapital ist sehr 
4 ort den munes lust. und wird sich daher 
Akan getätixen, wo es sich um die Finan« 
ern oder Beteiligung an Industrie 
RY rers Imungen handelt. ` 
un seits müsse jedoch auch die „Konkur- 
deutschen Banken als solehe betrachtet 
ie Oeschäftsmöglichkeiten sind jedoch in 
gross, dass die polnischen Banken von der 
onkurrenz, für die ne genugend Raum 
besteht, nichts zu befürchten brauchen.“ 
enfassend kommt A Bur 
ol gerung, dass die ungünsti- 
t mente des Handelsvertrages 
Ewa Seiner positiven Bedeutung 
tit zurückstehen. 


En Aufschwung von Gdingen. 
n des Güterverkehrs Im Jahre 1929, 


Ddi 
A E AE deen 
r ver 
Weiten bedeutende Fortschritte namentlich im 
W eneinfuhn die ersthtalig eine Reihe 
lias Tune Mauriatorisiien Im Uhren aut: 
A er dem Nals fi 
Massen (in Tonnen): 
1 


T 


fomasmehi 134203 101 900 
$ 56 665 57 427 
Aue 40 582 11 161 
$ peeter 39 289 6552 
Rissphorite 22 600 3 100 
Siuenerze 18 180 2 826 
bi Ckgüter ı 3 515 1877 
Fahr von Salcheringen hielt sich mit 408 t 
teu der Höhe orjahres. Die Einfuhr 
t „aus Brasilien betrug 316 t, die von Tabak 


von Baumwolle und Baumwollabfällen 


n 5 ür die Einfuhr von Kolonialwaren über 
— 0 vor einiger Zeit wesentliche Efleichte- 
Schaffen worden, so dass damit zu rechnen 
ige, uch nach Inkrafttreten des Handels- 
we mit Deutschland die jetzt angebähnte 
n wira r über Gdingen seinen Fortgang 
3 $ 
Ausfuhr steht an erster Stelle Kohle mit 
ei 1928 waren es 1758232 t). Die Zucker- 
3778 1929 erstmalig über Odingen, und zwar 
67 t. Weiterhin wurden über Gdingen aus- 
00 t Salz (im Vorfahre 1760 . 4109 t ge- 
eis. 3456 t Reiskleie, 1008 t Reismehl, 
eh, Wdenschnitzel. 1193 t Stückgüter und 503 t 
1e Yon nsgesamt ist der ii des 
se ingen im Jahre 1926 anf 2 191 t 
K ; 4% wovon Auf die Einfuhr 324 298, auf die Aus- 
n ahne, e entfallen. Der bisherige Umschlag 
eh re Erkara lässt auch im laufenden Jahre eine 
arten höhung des Güterumschlages über Qdingen 


—ñ—D 


W. u ; 
i sch. nofationskreuite ar Bank Rolny. In der 
Vin LongnPresse wird berichtet, dass die Bank Rolny 
— inanekteisehn zwecks Unterbringung 
Ver Nactarisch gesicherten Meliorationsobſiga- 
handjie von 2 bis 3 Millionen Pfund Sterling 
h À ungen steht. Man nimmt an, dass die 
ungen in der ersten Maihälfte zum Abschluss 
NN ‚nd dass der Präsident der Bank Rolny ges 
Aion pait dem Generaldirekto sich Eade Mal nach 
ah Tipp eSeben werden, um den Kreditvertrag zu 
N san An der Spitze der englischen Finanz- 
Sn „de Londoner Bank Hambros 
en nieht Bedingungen der aufzunehmenden Anleihe 


2 


EE FEFEFE 
HH 


EZ, 


2 
a 


S. 


8. da t 
Auf erzt ass die Ausgabe der Anleihe voralissicht- 
AWN Ausschreibung der Reparationsaaleihe 
ani hebung der Aufnahmebegrenzungen von 
Ya terp jnen etfolgen wird. ist anzunehmen, dass 
j ern Larung der Obligationen der Bank Rolny 
anne des Monats Juni waren wird. Die 
Bbeehländen n sind schon seit längerer Zeit im Gange 
lusg; sichon vor etwa einem Jahre vor einem 
Chtige le sind dann aber mit Rücksicht auf die 
d = und in der Zwischenzeit gescheiterte 
Y mes zentralen Bodenkreditinstitutes vor- 
we abgebrochen worden. 
Seen r ang zur rationellen Wirtschaft in den 
hn hitar t, Statistische Daten uber die Ausnutzung 
Hipis ce der staatlichen Forsten. Daraus ent- 
Yun, folgende Ziffern: 


134137 n inden staatl. Forsten: 
% durchschnſttl. jährl. 10 818 844 cbm 
455 1 ı 
AR 29/3 * 
10 0/0 schätzungsweise 7 303 908 
Aig 00 dto. 7684524 „ 


i e 
i Ae de ahsammenstellung geht hervor, dass der 
hta hme, oläaushaus in den Staätsforsten stark 
Rian abilita.” begriffen ist. Trotzdem entwickeln sich 
U unt. Sowie Einnahmen in entgexengesetster 
li sters ain t einer Erklärung des Landwirtschafts- 
2 nde p de vermehrten Einnahmen auf die forts 
Lime Asche n täbilität der Forstwirtschaft, sowie auf 
ten, ung des Konzessionswesens zuflck- 


Ge 
Key Nietaeneliche Regelung des Submissionswesens. 
T Wärtig tsulsschuss des Ministerrares worden 
Ü des Ve die Arbeiten über die gesetzliche Rexe- 
. ingungswesens zu Ende geführt, Durch 
t. man cine gewisse Belebung des 


Das Landwirtschaftsministerium 


Auitragsbestandes zu erreichen und vor allem in ge- 


Schwankungen einzuwirken. in Złoty: Weizen 


Vergebungswesens, bei dem der niedrigste 


angibt, in deren Grenzen die Oiierten gehalten ‚werden | regelmässig. 
müssen. Nach dem neuen System kann die öffentliche 
Hand Ofierten mit höheren Preisen und ungünstigeren 


edingungen vorziehen, falls die Auftragserteilung für bis 25. April 1930 


Myslowitz, 28. April. 


j 


` Hanaelszeitung des Posener Tageblatts 


Kattowitz, 28 April. (Mitgeteilt won Firma 
wissen Grenzen auch ausgleichend auf die Konjunktur- | Landbedarf, Katowice.) Für 100 kg wurden bezahlt 
Expört 48—50, 
Es soll mit dem veralteten System des öffentlichen | Roggen Inland 22—23. Export 31—32, Hafer Inland 
Preis aus- | 23—24, Export 26—27, Leinkuchen (franko Empfangs- 
schlaggebend war, ein für allemal gebrochen werden. | station) 39—40, Sonnenblumenkuchen 30—31, Weizen- 
In der Gesetzesvorlage wird vorgesehen. dass die |kleie (franko Empfangsstation) 17—18, 
öffentliche Hand in ihren Ausschreibungen Richtpreise (franko Empfangsstation) 15.50— 16.50. Tendenz: un- 


in der Zeit vom 19. April 


Inland 40—42, 


wurden aufgetrieben: 65- Bullen, 


das betreftende Unternehmen oder die in Betracht |< 25 A 
kommende Gegend von besonderer wirtschaftlicher 8 F. 9 8 A en Tiere. 


ee 


Schlusskurse) P osener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Bedeutung ist (Verminderung der Arbeitslosenziifer, 
Rettung vor Konkurs usw.). 

V Die Gesetzesvorlage über die Holzlombardierung. 
Blättermeldungen zufolge ist die Gesetzesvorlage über 
die Holzlombardlerung vom Justizministerium bereits 
A und an den Ministerrat zurückgesandt worden. 
n Anbetracht des Umstandes, dass das Gesetz nur 
durch den Sejm angenommen werden kann, und mit 
Rücksicht auf die Tatsache, dass die Sejm«Session | 8% 
bereits am 31. 


Notierungen in % 


dieses Jahtes nicht gerechnet werden. 


Pfandbr 


in der vorigen Woche fand eine Konferenz des Gete- 
ralrates aller Holzverbände statt. Obwohl die Fach- o lig. d. S 
resse berichtet, dass die Versammlung ausschliesslich o Dollarbrii 


von gut informierter Seite, dass vor allem die 


1 Stück: 
Fragederpolnischen Holzausfuhrnach ve ber dee ee ab aaa 
Deutschland eingehend besprochen wurde. Nähe- 4 Bas: Vorkt.-ProY.-U \ 

) A 


(1000 
Posener Vorkr.-Prov.«Obligät. (1000 Mi. 
90 40% Posener Pr.-Obl. m. 


res Über den Gand der Besprechungen war noch nicht 


zu ermitteln. 
—— 
en-Dollaran! 


Märkte, 2 Ben 


| othekenbriefe 
Danzig, 28. April. Amtliche Notierung für 100 kg: 

Welzen 23.25, Roggen 13.25, Braugerste 14.5016, 
E 12.50-13.50, Hafer 12:50-13:25, Rogen 
kleie 5 Weizenkleie, Rote 11,50. Zufuhr 29.4 
nach angig in Tonnen: Weizen 25, Roggen 202, | pank Polski 
Gerste 326, Hafer 195, Hülsenfrüchte 140, Kleie und | Bk, Kw. Pot. | 70.006 
Pal 45, Aa 45. \ Bk. Przemyl. 
roduktenberleht. Berlin, 29. April. Der Markt Bk- Br Sp dar. 
zeigte heute wiederum ein festes Aussehen, Was ins- P. Bk. Handl. 
besondere auf die Aufrechterhaltung des Vermahlungs- | P:Bk, Ziemlan 
zwanges für Inlandsweizen bei nur sehr kmappem An- Stadhag. 
unden ie 


ebot zurückzuführen war. Namentlich 
ro ringen sehr ege Nachfrage tiach 
Preisniveau für ek 
alten Ernte lag um etwa 4—4½ Mark höher als 
zestern. Röggen je mehr oder weniger von der Auf- | Cenir. Rolnik, 
wärtsbewegun er eizenpreise mitzezogen, bei EN Skót 
ziemlich spärlichem Angebot von Waggonware und pe: 8 
etwas reichlicheremm Offertenmaterial für kahnverlade- | Gródek Blekt 
pen Roggel lagen hier die Preise etwa 2 Mark höher. ; 

e Herbstsiehten von Weizen und Roggen sind in- 
folge des weiterhin ausserordentlich günstigen Wetters 
und der vorzüglichen Entwicklung der Felder weniger 
fest 8 Am Mehlmarkte will sich trotz der 
Brötgetreidehäusse keine nennenswerte Bel bung el⸗ 
gen, die Mühlen versuchen tür Weizenmehle 
here 5 . 8 ge aur 
vereinzelt nët. Rogzenmehle s5 reise unver- f 
ändert. Maler in Erwartung einer höheren Bewertung | Yeiteren Rückgang 
es Einfuhrscheines gleichfalls fester, namentlich in 
üstehwäre. i 


e 
N 
8 
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a 
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the Goldanleihe (100, TA 


März d. J. geschlossen worden ist, | % Konvertterüngs-Anleihe (100 
kann mit dem Inkrafttreten des Gesetzes vor Ende | 19% See 191020 e 
er Staatl. 


8500 #8 
V Versammlung des Generalrätes der Holzverbände, W i P 00 Schw, Fr. 
805 x at. der a Boson di Gr) 


t Posen (100 G.-zt) v. J. 1927 
der Posener Landschaft 5 2 
0 


aufenden Angelegenheiten gewidmet war, erfahren wir | *" Konvertierungepfand. d. F. Läsch. 


> Inrestierungsanleihe 


G-t 


EIF Selige 


RERS 


në 


59 1 


11648 


+ 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
.— 
— 
— 


11181 T ! 
+ sent 


aden behauptet. 
Nachfrage 8 = Angebot, + = Geschäft è = ohne Ums 


Warschauer Börse, 


£. | Börsenstimmungsbild. Warschau, 28. April. Die 
Umsätze haben wegen des nahenden Ultimos einen 


erfahren, Stellenweise war das 


ngebot sehr stark und es ergaben sich dann grössere 
ursrückgänge, Bank Polski verlor wieder 1 el. andere 


Zuckermarkt waren 


Oerste ruhig: ; Bankaktien zut behauptet. Am 
Berlin, 2. April. Getreide und Oelsaaten | \y 5 ker gesellschaft weiter gesucht, der 
für 1000 or Den Goldmark, Weisen ns er ges hier auf 25 Groschen. Am 


ee — 163—166, 3 
utter - und ustriegerste 177-190, Hafer 162--168, 

nachgelassen hatte, 
Weisenmehl 30.75-36.75, Roggenmehl 23.75 bis 20.80, | naongea sten p 28 


Weizenkleie 9.50—10.25, 
Viktoriserbsen 24 
Futtererbsen 1 

18 17, Wicken 19.22.50, blaue Lupinen 15—16, 
ë Lupinen 2022.50, neue Seradella 30-—32.50, 


enk gie, 10.25 bis 10% einbüssten. 


Troekenschnit 8. 
14.6015. 50, my 


ER 
per Mai 288— r Ju 3 N 

gegen ver Mai 1749-176, per Juli | brieimarkt ist immer 
190--193: Hafer ber Mai 


120 289 2 

ember . 0 

t . Sag, ve 

Posener Viehmarkt. 
Posen, 29. April 1930, 

Auftrieb: Rinder 946 

132, Bullen 248, Kühe 566), Schweine 

Kälber 1060, Schafe 265, Ziegen — Ferkel — 

Zusammen 4637. 


. a-Extr 
ken 15.20—15.70. Hà n d e lss | wann Prozent. 


. per Juli 


lag heute besonders 


Wannen 1 Groschen. 


(Notieru für 100 kg Lebendgewicht loco | York 8.917. 
12 Fest verzinsliche Werte. 


Viehmarkt mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
pe ru ee e 124 — 130 
b) janger astochsen bis zu 

a 
BAHR „„ 
d mäßig genährte PRETT II 


è 
a) vollfleischige, ausgemästete . 116—120 | 
b) Mast bullen 66 104— 108 Bank Polakı 


€) gut genährte Altere .......... 04—100 Dysk 
ET ee E 1 118.00 


ò 
> 


Kühe: Sete. 71.50 
a) vollfleischige, ausgemästete ss 118-122 | Grodzisk — 
b) Mastkühe e 100170 ales 2 
c) gut genährte . . 96-100 | Sh 2 
d) mäßig genährte . 76— 80 eh 
ärsen: N P. Tow. Elek.“ ~ 

a) vollfleischige, ausgemästete s+. 124—130 | Starachowice | 19.00 
b) Mastfärsen n.s... abecssaodano MA—118| Brown Bovery 


c ut hrte O .unnenesäse 100 106 “re 
ent. Wee | Eee 


! 
t mährtes 4 0412 96 — 100 N 
4 e genähres Nen ER See. 


a) beste ausgemästete Kälber s.s 190 — 136 N, Owm: 
EU 

o gut genährte . 100-110 Wer 

d) mäßig genah rte 80—96 Draewo 


Bohate: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Nlutterschafe ANAAL ETA 
(A gut e „ „ee * 
al mäßig genährte — 2 ohahn 
ehen, wen die fob 
‚) völlfleischige, von 5 8 
Tebendgewicht e 
vollfleischige von 100 bis 120 k; 
Lebendgewicht 2 eee 
vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Lebendgewicht au. :ueenenn . 
(leischige Schweine von mehr 


irren 
8 


140 — 152 


224 — 228 
218-222 


—— 


Kopenhagen 
212-216 Wien- — — — — — 
Zürich 


Ohne 7 
leterungszeseh tte. Weizen vorlag, bilsste die 4prozentige ämienanl 


5 Die 
darunter: Ochsen 17 re Mars Freche. Nar Devisen 


„Anleihe U. Doll.) 
e ant Konverk-knieihe aan $ 
e £ 10, isenbahn-Anlene (io G, Fr) 
F N 
wre 7 


Stabilisierungsanleihe 
Industrieaktie; 


Prag 
P 
Stockholm —— — — 


—— ni — 


augerste 192 bis 208, | Metallmarkt, an dem heute die Nachirage auch leicht 


blieben Starachowice behauptet 
Groschen und Ostrowieckie 21 


Parowony konnten bei guter Nach- 
, kleine se 21 uf 

„trage 25 Groschen gewinnen. An allen anderen Märk- 
Near 17-19; Ackörbohnen ten kami es zu keinen grösseren Abschlüssen. 


Am a ie 72 A Werte pienen JE 
Í Pfandbriefe un gationen der Staa gu 
apskuchen 18.25—14.50, Pi = fi 47 „ iei an Die. See KONV 25 sanie 
janleie 2 
e A 


99--300%, ber Sep ein, die Dolaröwka 25 Groschen. Der Privatpfand- 


noch gut gefragt und belebt. 


urse ziehen langsam weiter an. 
Auch am Devisenmarkt Sind ge Umsätze wegen des 
nahenden Ultimos weiter zurü ork 


ge xa New 
schwach und zog den grössten 


Teil der europäischen Werte mit. Die Stimmung und 


ckgänge 
len ke · 


Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.885, Gold. 
fübel 4.655, Tscherwonetz 1.33 Dollar, Kabel New 


00 Do! 


11188 
ge 


W. 
N 
0 Nafta 
tand. 


P. 
Nobel - 


wam 5 
ST Mose 

= Modrsejów 950 
5 5 = 
= Ken 20,50 
19.00 — 


12 ili 
e A 
11118 

S 


—— ——— 


als 80 ka essen chestnenna.. 200-206 *) Ueber Lundon errechnet 
vj, Sauen und späte Kastrate 196—200 Tendenz: Gerris 
fi Bacon-Schweine ..».-sa.sissse 212—216 


arktverlant sehr ruhig. Rinder und Schweine | gamtüche Börsen- 
nicht ausverkauft. 


A 


Roggenkleie 


Mittwoch, 30, April 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 28. April. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 
noten 5.13%, Scheck London 24.99%, Zlotynoten 57.67. 


Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.75—85, Dollarnoten 5.13—14. Zlotynoten wurde» 
mit 57.67, Auszahlung Warschau mit 57.64 notiert. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. April. Für die 


5 Ochsen, 320 Kühe, 42 Jungvieh, 18 Kälber, 623 heutige Börse lagen besondere Anregungen nicht vor. 


Die Aktienmärkte blieben weiter vernachlässigt und 
die ersten offiziellen Notierungen waren im Vergleich 
zu den festeren Kurstaxen des Vormittagsverkehrs 
etwas enttäuschend. Bei im allgemeinen wieder 
Ausserst stillem Geschäft hielt sich die Spekulation 
sichtlich zurück, da einerseits die Schwäche der Aus- 
landsbörsen und andererseits innerpolitische Momente 
(besonders der bevorstehende 1. Mai) zur Vorsicht 
zu mahnen schienen. Selbst die Rentenmärkte eröff- 
neten nicht ganz so fest wie erwartet und die Um- 
satztätigkeit hat im Verhältnis zu den Vortagen etwas 
nachgelassen. Man hörte verschiedentlich die Ansicht, 
dass die Rentenbewegung auf die Aktienmärkte über- 
. könne, wobei die Papiere, die durch konstante 
ividendenpolitik beinahe festverzinslichen Charakter 
erlangt hätten, besonders profitieren müssten. Heute 
waren die Kursveränderungen im allgemeinen aber 
nicht bedeutend, durch Festigkeit zeichneten sich Kali- 
werte aus, die unter Führung von Salz Detfurt gegen 
estern bis zu 6%% gewannen. Auch Berl. Maschiner 
plus 1% Prozent) fanden stärkere Beachtung, da man 
bei diesem Unternehmen von einem besseren Beschäf- 
tigungsgrad wissen wollte. Auf Gerüchte, dass mit 
einem erneuten Sinken des Kupferpreises zu rechnen 
sei, lagen dagegen Mansfelder weiter schwach und 
verloren 2% Prozent. Auch Acu waren trotz des ge- 
meldeten Zustandekommens des Kunstseidepaktes 294 
Prozent niedriger. Schultheiss und Deutsch-Linoleum 
gaben um je 2% Prozent nach und Chadeaktien ver- 
ſoren 2% Mark. Aschaffenburger Zellstoff konnten 


“| ihren gestrigen an der Frankfurter Abendbörse aui 


die unveränderte Dividende erzielten fast lOprozentigen 
Gewinn nicht behaupten und lagen nur noch 7% Pro- 
zent höher. Bei den Reichsbahnvorzugsaktien ist heute 
ein Teildividendenabschlag von netto 3.15 Prozent 
nicht mehr im Kurse enthalten. Im Verlaufe wurde 
die Tendenz unregelmässig und eher schwächer, eine 
gewisse Stütze ging von der Festigkeit einiger Spe- 
zialwerte aus, Salz Detfurt überschritten zeitweise 
die 400-Grenze. Auch einige Maschinenwerte, wie 
Berliner Maschinen und Maschinenbauunternehmungen, 
fanden etwas mehr Beachtung. Anleihen auch im Ver- 
lauf freundlich, Ausländer ruhig, Pfandbriefe weiter 
überwiegend fester. Devisen waren weiter eher ange- 
boten, die Mark lag trotz des überwundenen Ultimos 
fest. Geld war vor dem Zahltag gesucht, Tagesgeld 


und Geld über Ultimo, stellte sich auf 5—7 Prozent 
Monatsgeld auf 5—6% Prozent. 
(Anfangskurse.) Terminpapiere. 
20. 4. pi 29.4. |28.4 
Di. R- Benn | 83.75 | ‚96.87 | Goldschmidt . | 71.00 = 
A,G,1.Verkehr | 129.75 | 131.87 | Hbg. Elk-wi. | — 132.12 
Hamb. Amer. |110.00 | 111.75 | Harpen. Bgw. | 126.00 | 125.06 
Hb. Südam. — Hoesch. 1,7; 1109.00 
Hansa. r 1 177 Hin rg en 111,60 | 119.00 
0 12 5 nl au. ais 230.00 
bt. 115,00 | 116.25 Kall. Asch, 229.00 | 225.00 


Barmer Bank | 126.75 | 126,75 öcknerw,. .| — 102.88 
Berl fle. Gen. | 17828 | 176.00 | Koln- Neuss) | 10642 | 107.25 


Ver: Stahiwı . | 96.75 
W. 233.50 


Com.u.Pr.-Bk. | 151.75 | 151.00 | Löwe,Ludw. . 

Darusst. Bank | 226.00 | 230.00 ] Mannesmann | 406.75 | 196.50 
Deutsch. Bank } 160,50 | 150.00 | Manst. Bergb 5.08 | 79.06 
Disc.-Ges, . — yr Metallwaren na — 

p x 144.25 | 144.25 Nak Aito “En — — 
Schulth. Patz. | 354.28 | 301.00 | Oschi.Koksw | 108.37 | 108.25 
A. E G. . 1171.87 178.12 | Orenst.u.Kop. | 80.00 | 79.00 
Ber ann. — 183.5 Ostwerke . 259.75 | 258.00 
sch. F. | 6700| — Phönix Bgban | 105.00 | 105.00 

gê: N — Rh.Brauukoh. | 227 — 
N Cop. Am. | 363.75 | 368.00 | Rh. Elek. - W. | ~ — 
al | Charl Wasser | — 10,52 | Rh Stahlwvx. | 115.12 [118,25 
opd- | Fe | TEOS | TB? | eee | 7000 | 7025 
wi 
sauer Gas |*= 170.2 tfurth . | 388.00 | 390.25 
Dt.Erdël-Ges. | 102,12 | 1 Schl. Elek.-W. pas — 
e e bK 
— — om. © 

Hel. Qes. — — Tietz, Leonh 130.30 151 

El. Licht u. Kr.. 171.50 f Transradio 127.37 — 
asiat 
2715 


er Bew 1 140.00 
TN nt: | 179.00 | 180.00 | Otavi . . 50.75 


bld Schuld 160 000 == == ——— — — | 58.87 562.60 
ar $0000 — -— ——-—] 5887 58.60 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — | 11,60 11.50 
Industrieaktien. 
29. 4. 28.4. 
Acumulator. — 45.50 | 47.00 
orwerke .| — 127.50 | 124.00 
ae = ST Norad. Wel. -seco | G25 
oem N or dd. 0 
Bergen iat. | 818.00 Pöge, blie W. 1720 
wk. f 7475 Riedel . . » 


Tendenz lustlos. 
Amtliche Devisenkurse. 
` 20.4. 129.4. | 28,4. ] 28. 4. 
Geld | Brief | Geld | Brief 
Buenes Altes = — — — 1816 1.820 1819 1823 
Bukarest ti a = 125 2.492 
F — = 4177 | 4185 
pan um mu — — 2.068 | 2. 


Konstantinopel — = — — 
re TE ya Mer 20.343 | 20.383 | 20,337 | 20.377 
ew York -—— — 492 
Rio de Janeiro —— = = en 2 


Athen — - — == — 5.435 | 5.445 
Brüssel — — — — = — 58.405 | 58.525 | 58.405 | 58.525 
ee r E E e 21 25 
— —— —— __ 2 2 } 
ügoslavien — — — — — | 7405| 7.419 | 7408| 7.422 


n ——— f 112.2 
K 112.01 | 11223 | 112.01 - 


-=-= 18.78 | 18,82 | 18.78 | 18.85 
5 111.88 112.20 | 111.96 1121 
Paris -— = — (16H | 1645| 16.40 | 16,45 
Kehle Zn |iie iis | aie ii 
Ss m 3.036 8 3, a 
anien — — = — — 51,75 | 51.85 | 51.92 
5 1 | Hin I men | hen 
alinn — — —— — — — 4.51 | 411,73 J 1 . 
—— ͤ | Ti 
— — |agags | anisa | aaoo] 381 
en <= mm m 58,995 | 58.115 | 5 y 
Reykjawik 100 Kronen — 2255 223 9205 92.22 
Riga =- = — = — — 80,64 | 80,86 | 80.59 | 89.76 
Kaunas (Kowno) ——— 1.74 82 | 4.78 4.85 
Warschau — — — =» = sä z 46.875 | 47074 


Ostdevisen wurden am 28. April n Berlin von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.875 Geld, 47.075 Brief, Katto- 
Witz 46,875 Geld, 47.075 Brief, Posen 46.875 Geld 
41,095 Briei. N 


> DPofener Tageblatt = 


Vojewodſchaft Poſen. 


# Zduny, 29. April. Ein Anglücks fall,. 1 : 
der leicht mehrere Menſchenleben hätte fordern auftreten und in unſerem Namen Reparaturen an den pate“. Vor mehreren Tagen erſchien 
können, ereignete ſich am 25. d. Mts. gegen 45 Uhr i NATIONAL“ Kontroll-Kassen tholiſchen Pfarrer in Lipinken ein Ju 

„ und meldete für den kommenden S 


nachmittags auf dem Gelände der Zuckerfabrik. 
Als eben einige Arbeiter auf einem Gerüſt mit 
dem Umbau einer Vorrichtung beſchäftigt waren, 
neigte ſich einer der Gerüſtbalken infolge mangel⸗ 
hafter Sicherung und brachte damit das geſamte 
Gerüſt zum Schwanken, wobei die Querbalken 
(eijerne Träger) ins Terug erieten und zwei 
der unten beſchäftigten chlofſergefellen teils 
ſchwerer, teils leichter verletzten. Die Verunglück⸗ 
ten, ein gewiſſer Jodrkowſki aus Krotoſchin und 
Szcezuraſzek aus Kobierne wurden dem Kroto 
ſchiner Krankenhaus übergeben. Die weiter oben 
beſchäftigten Arbeiter kamen glücklicherweiſe mit 
dem bloßen Schrecken davon. 


+t Bentſchen, 28. April. Die Urſachen der 


letzten Brände in Pa i ing a 1 3 i 
RENAN i Blatni ja iA ee Bi e In Culm ift von den mittelalterlichen Toren tenaltäre, das Taufbecken und die Kanzel. Aus — 1 
find bis heute noch nicht ermittelt worden, obwohl nur eines erhalten gehlieben, das Graudenzer den Beſtänden des frühern Jeſuitenkloſters in gRino-Nrogramm. 1 
bie Polizei eifrig danach ſucht. Bei dem Brande Tor, das noch heute die Durchfahrt von der Bahn⸗ | Culm wurden zwei altertümliche. Altäre erwore ollo Die ewige Flamme. Tonfilm. 4 Pi 
hofſtraße zur Innenſtadt bildet und im Oberſtock ben. In Auftrag gegeben iſt ein Bild der heiligen D e Der Dreibund. Uhr. 


in Pachy, bei dem, wie wir meldeten das ſechs⸗ 
jährige Söhnchen des Brandbeſchädigten umgekom⸗ 


men iſt, iſt einmal, am großen Ablaßfeſt, Andacht gehalten \ } emr i r 125 2 i fint 
vertohlle Aor Banw priae e "ar wird. Da durch den notwendig gewordenen Mb- kobskirche, einer der ſchönſten gotiſchen Kirchen 7 — 2 Peg ee Pe 5 Uhr. > 
den wurden. Die verbrannten Leichenreſte fand bruch mebrerer Nachbargebäude das ehrwürdige Pommerellens, reſtauriert werden An dem unte⸗ ° — 
man unter der Krippe des Viehſtalls, der eben: | Gemäuer geſchwächt erſchien, wurden im letzten ren Mauerwerk wird die Tünche bis zu dem aus TEEN TER Pete an ee 
falls ein Raub der Flammen geworden ift. — Jahre SA e Befeſtigungsarbeiten 1 e ee pen Retternornnsiane it Mitimah, 30 April. 5 
i ü 1 1 ausgeführt. ie lateiniſche Inſchrift au s wird ge⸗ 2 ; r ' 
ORAL BEE RR ER 1 5 reinigt werden. Sie lautet in der Ueberſetzung: = Berlin, 29. April. Für das sinte 2 


Fleiſchermeiſter L. Niedbal hier hat ſich vor tur- 
zem ein Lehrburſche ſeinem . recht er⸗ 
kenntlich und dankbar für die Lehre gezeigt. Er 
ſtahl einen Ledertreibriemen von einem Gas⸗ 
motor im Werte von etwa 120 Zloty und ein Vor⸗ 
derrad eines Fahrrades. Der Diebſtahl kam da⸗ 
durch heraus, daß Herr Niedbal eine Belohnung 
von 100 Zloty für die Ermittlung der Diebe aus⸗ 
ſetzte. Die Kollegen des Diebes verrieten dieſen, 
um die Belohnung zu erhalten. Herr N. erhielt 
den Treibriemen wieder, aber in Stücke zerſchnit⸗ 


Verwarnung! 


Es ift zu, unſerer Kenntnis gebracht worden, daß unberufene Perſönlich keiten als unſere Mechaniker 


wude wie auch Beſtellungen auf Erjağteile für dieſelben annehmen. 


Mit Bezug darauf teilen wir unſeren geehrten Kunden 
Photographie beſitzen un dieſelben den Kunden vorzuzeigen 
Perſonen, welche unſeren Firmen⸗Namen mißbrauchen, 


mit, daß unſere Mechaniker Firmen⸗Ausweiſe mit 


verpflichtet find. 
werden wir gerichtlich belangen. 


Kasy Reiestracyine National Gen. Przed. J Sande, Sp. 2 O. 0. Warszawa, Ossolińskich 8. 


Baudenkmälerpflege in Pommerellen. 


Das Graudenzer Tor in Cuim. — Die Kloſtertirche in Neuftadt. — Eine 
Barockkirche aus dem Jahre 1642 in Berent. — Die Thorner Jakobskirche. 


eine kleine Kapelle umſchließt, in der alljährlich 


In Neuſtadt gehört die ehemalige Kloſter⸗ 
tirche des Reformakenordens zu den wertvollſten 
Baudenkmälern des Barocks in Pom merellen. 
Das einſchiffige Gotteshaus beſitzt zwei Altäre mit 
alten Gemälden. Fresken hinter dem Hochaltar 
ſtellen die Stifter Jakob und Anna Wejher aus 
dem Hauſe Schaffgotſch auf dem Hintergrunde des 
Neuſtädter Stadtbildes dar. Sie ſind ein Werk 
des Stanislaw Stoſowſki und ſtammen aus dem 
17. Jahrhundert. Da dieſe Wandmalereien ab⸗ 


zublättern beginnen, follen -fie unter Anleitung 


Thereſe. 
In Thorn wird demnächſt der Chor der 


„Im Jahre 1309 wurde dieſes Werk zu Ehren des 
Apoitels Jatob des Aelteren begonnen. An die- 
ſes Werk hat mit frommer Hand den erſten Stein 
der ehrſame Wohltäter, Biſchof Hermann, gelegt, 
den Gott in das ewige Jeruſalem führen möge. 


Amen.“ 
— —— 


Einbrecherneſt usgehoben. 
f Konitz, 28 April. 
In der letzten Zeit war die Bevölkerung unſerer 


H 
ten, wurde verſteckte Ware beſchlagnahm e d 
u 90 Prozent der geſtohlenen Waren kong 
Polizei den Geſchädigten zurückerſtatten. 


2 


beim “a 


Kind zur Taufe an. Er gab ſich als ang 


unbekannt. Weitere Ermittlunsen erge deln i 
der Betrüger ſich in derſelben Weiſe auch ven 
Pfarrer in Plowenz und Oſtrowite gewag 
Vor dem Betrüger, der jetzt anſcheinend fn 
ganzen Wojewodſchaft ſein Gewerbe aus 


will, wird gewarnt. $ 


> 1 5 5 7 i 
Nenaiſſance — Das Recht des 3 Rule 


deutſchland: Zunehmende Bewölkung ar I 
kühlung, Winddrehung nach Norden. — 3 pi 
übrige Deutſchland: Ueberall Wetterverſchlan 
rung mit Abkühlung; im Süden und im 
Niederſchläge. 


Heſchäft 


liche Mitteilungen. 
— Auf dem Uebungsgelände des 7. 2 o 
regiments veranſtaltet die Firma Cit 19 i 

30, April bis zum Schluß der Poſener Melt He 


ten, denn daraus jollten des Konſervators für Pommerellen reſtauriert St s: die letzten ausgeführten Diebſtähle À i 
werden. i SERSAN EM werden. Bei der letzten Inſtandſetzung des Kirchen⸗ N igt. 25: bien e well ei iſt 5 5 — intereſſante Verſuche mit Terra! e 5 
innern wurden die Barock⸗Zierleiſten an den Kir⸗ die vor dem Feſt ausgeführten Dieb: und Traktoren, Citroen Kegreſſe. Die Ber 


7 Strelno, 28. April. Ein bedauerlicher 
Unglücksfall, der den Tod eines Menſchen 
zur Folge hatte, ereignete ſich in den letzten Tagen 
in Goplo im hieſigen Kreiſe. Der Dort wohnende 
Franciſzek Stefanſki, 64 Jahre alt, wollte ſich 
abends nach dem Keller begeben, ohne ein Licht 


mitzunehmen. Auf d 5 
läglic, verlot — Bleiche ag unn kad ana len fie demnächſt ebenfalls erneuert werden. am Freitag früh verhaftet worden. de dem den auf Wunſch fojtenlos 
In Berent ift die aus dem Jahre 1642 ftam- Schlupfwinkel der Einbreherbande fanden die gelände gebracht. Abfahrt der 
11% Uhr vormittags vom Hotel Bazar u 


einer Höhe von zwei Metern in den Keller 


hinab, wobei er derart heftig mit dem Kopfe auf i ö farhi i i u di Rei i i 
7 1155 Das Kirchengewölbe hat farbige Malereien mit daß die Polizei mit Autos die Waren abfahren 8 

den Boden aufſchlug, daß er auf der Stelle jeinen | Motiven aus der Heiligen Schrift erhalten. Er⸗ mußte Auch ein Obtas bei Kamin und 5 Hen⸗ deckich. Nach den Vorführungen werden 
neuert wurden ferner der Hochaltar, zwei Gei- nigsdorf, wo die Geliebten der Spitzbuben wohn- Gäſte in die Stadt gebracht. „ 


chenwänden mit kaſchubiſchen Motiven geſchmückt. 
— Unter den Stationskapellen auf dem Kalva⸗ 
rienberge, für die ſeinerzeit die Stifter Erde aus 
dem Heiligen Lande heranſchaffen ließen, zeichnet 
ſich die von dem Staroſten rebendowfki geſtif⸗ 
tete durch reichen Schmuck im Rokokoſtil aus Da 
auch dieſe Verzierungen ſtark gelitten haben, ſol⸗ 


mende Barockkirche umfaſſend reſtauriert worden. 


pemaen } 
tähle reftlos aufzuklären und die Diebe hinter 
Schloß und Riegel zu ſetzen. Es handelt fih um 
eine beſtens organiſierte Diebesbande, die im 
Haufe Mickiewicza—Ziegelſtraße 7 ein aan 
Banditenleben führte. Die Diebe heißen Jan 
Lipinſti, Bernhard Krauſe und Jan Moczynſti. 
Der letztere iſt noch flüchtig. Auch die Hehler ſind 


Polizeibeamten ein ganzes Warenlager vor, ſo 


werden darauf beruhen, daß Fälle der Ae lch, 
dung von Terrainſchwierigteiten, landwir A i 
licher Arbeiten und des Transports großer t 

gezeigt werden, was zweifellos weite la ande, 
ſchaftliche Kreiſe und die Vertreter des po | 
und der Induſtrie, insbeſondere der Tran k 


induſtrie, intereſſieren wird. Intereſſenten w I 
nach dem Mebi 4 
Autos del 


. 
Ausitellungshalle, ul. Grunwaldzka, Ede 7 e 


Geift aufgab. 
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Das Glück 
ist dem nur hold, der sich ein Los der 
Staats -Lotterie in meiner Kollektur, einer der 
lücklichsten in Grosspolen u. Pommerellen kauft. 
jedesmal grosse Gewinne! 1/; Los nur 10.— zł, 
½ Los 20 — 2½ 1 ganzes Los 40.— z. Der 
Hauptgewinn 750 000 zl. Jedes zweite Los 18 
winnt. Ziehung der I. Kl. schon 17 und 19. Mai 
Bestellungen werden umgehend ausgeführt, wobei 
das Einzahlungsblankett auf D. K. O. zum Los 
beigefügt wird. St. Jankowski, Bydgoszer, Długa 1 
P. K. O. 200590 Staatslotterie-Kollektur. 


(ehrauelie Opel@agen 


in einwandfreiem Zustande 
4 Zyl. ½ PS. Innenlenker, 4 sitzig 
6 „ % PS. Innenlenker, 4 sitzig 
als günstige Gelegenheitskäufe 
empfiehlt zur sofortigen Lieferung 


Brzeskiauto Sp. Akc. 


Poznań, ul. Dąbrowskiego 29, 
Tel. 63-23. 63-65. 


'] 
9. 


Der moderne 


| Industrielle‘ 


weiß, was Geschicklichkeit im Bedie! E 
der Kundschaft bedeutet, er W° er 
auch, daß. man die Abnehmer d 4 
öfteren besuchen muß. d 

4 


Deshalb 


muß jeder seiner Verkäufer ein eig® 


DKW-Motorrad haben. 


fehlt die Zeit dazu, auf die Zuganschlüsse bei de | 

kostspieligen Fahrten zum Kunden zu warten. en. 

müssen die BESTELLUNGEN schneller eingebe." 
ler 


Die ordentliche 


Generalversammlunt 


er Int de Aktien - wbt Bank ak 


Freitag, den 30. Mai 1930, um 5 Uhr nachmittags 
in Poznan, im grossen Saale unseres Bankgebäudes, 
ul, Sew. Mielżyńskiego 7, statt. 


TAGESORDNUNG: 
1) Eröffnung der Versammlung. 
2) Bericht des Vorstandes über den Vermögensstand der Gesell- 
schaft und über die Erfolge des Rechnungsjahres 1929. 
3) Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnuug per 
31. Dezember 1929. 2 
4) N e pis 8 ias Revisions- Treuhand -Gesellschaft 
„Powiernik“ über die stattgefu Tüf . 
5) Bericht des Aufsichterate. -- 330 
6) Genehmigung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Jahr 1929 und Beschluss über die Verwendung des Reinge winns. 
7) Beschluss über die Entlastung des Vorstandes und. Aufsichtsrats. 
8) Festsetzung der Gebührnisse des Aufsichtsrats aus-$ 11 des Sta- 


1550 
ii 


. 


Heute 


die WAREN müssen schneller geliefert werden, 
INKASSO des Geldes oder der Wechsel muß schnell 
erfolgen. Der tüehtige Verkäufer fährt nur ig 
è BE t 


Schö u. billig! 


FP ²˙ . 


n, einfach 


tuts für d hr 1930. ; 
9) F an Stelle der rücktretenden. Billiges Rosen-Räumungs-Angehot! > 1.690 zł 8 
10) Vorlage evtl. Anträge, welche dem Vorstände in der statutarisch | Aus großen Beſtänden liefere ih in erfftlaffigen > General- 


vorgeschriebenen Frist zugegangen sind. 

Zur Teilnahme an der Generalversammlung werden sämtliche 
Aktionäre eingeladen. Das Recht der Teilnahme steht denjenigen Aktio- 
nären zu, die Aktien der Bank Cukrownictwa wenigstens nominell 21 100.— 
und, sofern sie dieselben noch nicht erhalten haben, die bezüglichen 
Schlussnoten oder Depotquittungen der Bank Cukrownictwa spätestens 
bis zum 24. Mai 1930, 2 Uhr nachmittags bei unserer Zentrale in Poznan 
oder bei unseren Filialen in-Warszawa .resp. Lwöw, oder bei einem 
polnischen Notar hinterlegen, welch letzterer auch bescheinigen muss, 
dass die Aktien der Bank Cukrownictwa bei ihm bis zum Schluss der 
Generalversammlung in Verwahrung-bleiben werden. 


Poznań, den 26. April 1930. 


Der Vorstand: 


Demby Hebda 


Rojen und beten Sorten franco: 
12 Buſchroſen 1500 z} 

25 3000 zł 

50 5500 -zł 
100 „ 10000 2 
Slammroſen 1 Stid 400 bis 600 21 


Aug. Hoffmann Baumschulen Rosen-Großkulturen 


Gniezno, Telefon 212. 


Mrbeitsmarft 


d, POLMOTOR terunt 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 8 — Tel. 69714 


AA AA 


Wirtichaftsailiitent 


mit 2 Jahren Landwirtſchaftsſchule zu Samter und 
b⸗jähriger Praxis auf größeren Gütern ſucht Stellg. als 
Aſſiſtent oder jüngerer Beamter 
unter direkter Dispoſition des 1 ajo Off. bitte u. 690 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan. Zwierzyniecka 6. 


Suche Stellung als EE 


97 


e Mikulski 
Provinz., 


3 o. o., Poznan. 
Tel. 1536. 


0000090000000000000000000009000090 eee x : . 
s: Han dstickoreien jeder Art stets AE TAO A 22 Suche zum 1. Juli tüchtigen, evangl., unverheirateten h N beſter Dronun, maß 
großer Auswahl, sowie sämtliche ®® nl ur e Hofraum (Ba y 
=. Fee e hierzu Ae Garne und 22 Ẹ Beamten 8 arg Anz 
20 aterialien. Sämtliche Aufträge werden in eigener Werkstatt meine 300. 8 evangl., 21 Jahre alt ſucht j 2. Poznań, Siam * 
22 zu mäßigen Preisen au . — e we 22 — errang Sa . a . o e Lonſeſerieb pier gielg i] - ° j 
— eigenem, sowie anvertrautem Material besonders preiswert 2 abfhuifter Ind eraus ahire . 18. als folder. 500.— 21 Raut. „Ln Ein Gigin *. 
se En gros! MASCOTTE“ Handarbeits-Salon Fj fetal! 22 T h kann geſtellt werben. Ang. a 
Rede PR Poznań, Kino Apollo ö 2 rennmacher- Schwanke erb. P. Lehmann. gielezynet S: Orwat, PoZnuN | sis: su vestante ga 
s0000000020000000000000000000000000000000000000 Wölka, pow. Września. P. Książ, pow. Srem.! Wrocławska 13. !Mickiewicza pan 


SAROLEA 


2 Gen.-Vertr. J. Francis 
7 Poznan, ul. Dąbrowskiego 4 
z Telefon 69-30. 


Suche zum 1. Juni 1930 


Wirtſchaftsaſſiſtenten 


zur Führung der Bücher und zur Beaufſichtigung des 
ofes. Bewerbungen mit Lebenslauf u. Zeugnisabſchr. 
aumann Suchorecz, Poſt Zaleſie, Kreis Szubin. 


auf einem Gute Bin 25 Jahre 
alt, evangl., der deutſchen 
und polniſch. Sprache mächt. 
Gute Zeugn. ſind vorhanden. 
Off. u. 688 an Ann.⸗Exv 
Kosmos Sp.z o. o., Poznan. 
wierzyniecka 6. 


Maurerpolier ol. Maurer 0 


Wohnungen ) 


DIAAN 


Sommerwomanyen 


LITT 
(Milchkur) Villa Gräfe. 


Poznan-Szelag. 


zweiſtöckig gute 


* 
ai 
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| Crita gen der Laienſchauſpieler riefen bei allen 
Das en und dann Begeiſterung hervor. 
| tan at die letzte Veranſtaltung der Studen: 
Kiten alle die übrigens durch gemeinſame Mahl⸗ 
fe ei er e eee mr im Deutſchen 
MR, inen erfreu 
Pasten dem 25. April, fuhren faſt alle Ta⸗ 
8 nehmer noch für einen Tag nach 
“den » um die alte Weichſelſtadt kennen zu 
p Kin; horn hielt Prof. Dr. Prowe keinen eins 
Toren Vortrag über das Thema „Aus 
f beini S Vergangenheit“. Der Redner 
ren in ſeinem Vortrage, daß vor etwa 700 
iis eng, zetmann Balk hier in Thorn die erite 
de Pr. rg baute und von hier aus das heidni- 
: dien eußenland in langjährigen Kämpfen dem 
durde derterwarf. Mit dieſer großen Kulturtat 
hij £ Ritterorden der Gründer des ſpäteren 
h Sen Königtums. Thorn war die erſte deut- 
Feen de bier an der Weichſel und hat immer 
i Ranzen utihen Charakter wahren können. Seine 
offen tt war das 14. Jahrhundert, und mit 
ig ind hieß Thorn damals die Weichſel⸗ 


an.. 
iloh gemütliches Beiſammenſein mit Tanz be- 
teje Tagung. 


Ein zug entaleift. 
Nu; d Berlin, 28. April. 
Neher der Strede Reinidendorj—Wandligiee der 
Üben timer Eiſenbahn, der ſogenannten 
were rautbahn“, ereignete ſich Sonntag ein 
S Unglüg. Zwei Wagen eines mit Ber: 
sflüglern vollbeſetzten Perſonenzuges ent: 
8 infolge ſalſcher Weichenſtellung — bei 
; de Wala! aus der Station Basdorf. Der 
ER Der gen kippte um. Fünfzehn Perſonen wur: 
Stina ebt, darunter fünf jo ſchwer, daß fie ins 
ken. — Krantenhaus übergeführt werden muß⸗ 
tg der übrigen Verletzten wurden von Aerzten 
Aber Umgegend auf dem Bahnhof Wandlitz 
n und dann nach ihren Wohnungen ges 
* Die Unterſuchung hat ergeben, daß die 
den heicgenſtelung auf . des 
habenden Beamten der Station 
jn Oberbahnhofsvorſteher Otto, zurückzu⸗ 
Miche I der daraufhin vom Dienſt ſuependiert 
— 


Gleichzeitig 1 egen ihn von der Oranien⸗ 
Staatsanwoltſchaft ein Strafverfahren 
itet worden. 
—— 


Aus Kirche und Welt. 


Ig Breuken gibt es noch 14 000 franzö⸗ 

den deformierte Evangeliſche, Nachkom⸗ 

die er einftigen Vertriebenen aus Frankreich, 
zu einer eigenen Synode zuſammen⸗ 
wollen. 

} Der S 1 * i 2 i 

N N ektor und akademiſche Senat der Univer⸗ 
Aden niter haben ſich in einem Aufruf an die 

Wundt ten gegen den Trinkzwang ge⸗ 

1 


Ai * 
Qee als ötumenijhe Führer bekannte Genfer 
J NA D. Adolf Keller ijt von der Fakul⸗ 
ligi Inburgh zum Ehrendoktor der Theo- 


ichen Zuſammenhalt hatte. 


-> Pofener Tageblatt = 


Die Einweihn 
Am 27. April wurde das für die diesjährigen 


Paſſionstheater in Oberammergau durch den Münchener Nerd 


Anweſenheit des bayeriſchen Miniſterpräſidenten 


ng Ges ö in Öberemmeraan. 


umgebaute und vergrößerte 
ardinal von Faulhaber. in 
rengäſte feierlich eingeweiht. — 


Paſſionsſpiele Br | 
und zahlreicher 


Unſer Bild zeigt Kardinal von Faulhaber ee ſpitzen Biſchofshut [Mitra]) auf dem Wege 
zur Feier, 


Ein Wunſchzettel zum J. Mai. 


Auf den ſozialiſtiſchen Verſammlungen am 
1. Mai fol eine Entſchließung gefaßt werden, 
in der die P. P. S. folgendes verlangt; 1. Be⸗ 
Pi der t ktatur des Marſchalls 
zikſudſtki und ihre Erſetzung durch eine vor 
dem Sejm verantwortliche Regierung des Ver⸗ 
trauens der arbeitenden Maſſen in Stadt und 
Land. 2. Volle Wiederherſtellung der Gültigkeit 


der Verfaſſung und des Rechts. 3. Staats⸗ 


und Volkskontrolle über die Produktion. 4. Ge⸗ 
rechte Agrarreform. 5. Siebenſtündi⸗ 
ger Arbeitstag. 6. Erweiterung der Ar⸗ 
beitsloſenhilfe in Stadt und Land. 
7. Beſchließung des Geſetzes über die Alters⸗ 
verſicherung und Arbeitsinvalidität durch den 
Seim. 8. Sicherſtellung der Witwen und 
Waiſen von Leuten der Arbeit. 9. Hebung 
der realen Löhne und Gehälter der Arbeiter und 
Angeſtellten. 10. Gerechte Steuerreform. 
11. Kredithilfe für die kleinen Landwirte. 
12. Gerechte Erledigung der Angelegenheit der 


N ernannt worden. Pächter und der Servitute. 13. Unterſtützung 


Frauen als Richter. 

i gip antinopel. 29. April. (R.) 

due Yes nunmehr and) meiblide % 

en ügung des Stantspräfidenten find zum 

! bern — in der Türkei zwei Frauen zu Nich 
unt worden. S 


5 
die engliſchen Uriegsdokumente. 


l den, 29. April. (R.) Von den englischen 
n zum Kriegsausbruch ijt nunmehr der 
Band erſchienen, der die Jahre 1907 bis 
ndelt. In dieje Zeit fielen die Flotten⸗ 

Englands und Deutſchlands. Das 
Arbeiterpartei erklärt in einem Artikel 
neuen engliſchen Dokumente, es werde 
nmal bewieſen, daß lange vor 1914 Eng- 
tit geweſen jei, mit nkreich gegen 
mpfen, auch wenn Frankreich 
riſſen würde. 


rchtbares Dampferunglüd. 


20. April. 
— — 


n der Tür: 
er. Durch 


i] 
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(R.) Ein indiſcher Fluß⸗ 


die letzlen Telegramme. 


Deuiſche Kunſt in London. 


London, 29. April. 5 In London begannen 
die diesjährigen Oſterfeſtſpiele geſtern mit einer 
deutſchen „ ng e e unter Lei⸗ 
tung des Berliner Dirigenten Bruno Walther. 
Der Aufführung wohnten auch Mitglieder des 
engliſchen Königshauſes ſowie der deutſche Bot⸗ 
ther, der feit 8 Jahren 
die Londoner Feſtſpiele eröffnet, wurde vom Pu⸗ 
blitum ſtürmiſch gefeiert, ebenſo die deutſchen 
Sänger und Sängerinnen. 


Das deutiſche Flottengeſchwader. 


Palermo, 29. April. (R.) Zu Ehren des deut⸗ 
ſchen Geſchwaders veranſtaltete die hieſige deut⸗ 
ſche Kolonie einen Empfang, an dem n Ad: 
miral Oldekop und mehreren deutſchen und ita⸗ 
lieniſchen Offizieren auch Vertreter der Behörden 
teilnahmen. Der deutſche Generaltonjul Graf 
Luxburg brachte einen Trinkſpruch auf den König 
von Italien und Muſſolini aus. 


3 polniſche Flieger über Oſtpreußen 
Allenſtein, 29. April. (R.) Wie die Flugüber⸗ 


ſchafter bei. Bruno 


i 
Kr den. ee E J 9 nd bisher wachungsſtelle Allenſtein der „Allenſteiner 
Das Wanzig als gerettet gemeldet worden. Man mitteilt, überfiogen heute vormittag 9,50 Uhr drei 
u et des daß 280 Menſchen ertrunken polniſche Militärflieger aus der Richtung Roggen 
das Lei r] 1 gt Wirbel- im Kreise Neidenburg die Ortſchaften Baranowen 
tnes, glück geſchah während eines Wirbel- und bel u n An der 
1 n Zollſtraße e 
Ra Der * Mai. rechts es und verliehen den ee ln 
e ie April. (N) In Paris werden am in der Richtung nach Warſchau. 
bereta auge Fee die * aiar ea B 3. 3 
mi ~ K . . 
6 em ad den 4. Mai chen 9 Waſhington, 29. April. (R.) Bei einem Ban- 
N laß kündigt der Innenminister an, daß | fett der andelskammer der Vereinigten Stan- 
ebung, jede itsbehinderung und ten, des Dachverbandes aller amerikaniſchen 


un — rde. Ausländer, die an irgend⸗ 
ö ewieſen — 3 ſollen unverzüglich 


Juſammenſtoß 
ze Auto und Eiſenbahn. 
SSR tinen haft Aller Ad 
is Autonantelle ein it ng 3 — 5 
worden dil von einem n 


Zwei de 
At aeii eri uns sehs Perſonen Teiter — 


„„ Haftbefehl 
d bene. (R.) Die ſpaniſchen Grenz 
ite n Anweiſung haben, den katalani⸗ 
t Macia zu verhaften, wenn er nach 


einzureiſen verſuche. 


Ey 
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Handelskammern, hielt der Präſident der Firſt 
National Bank von Chicago eine Rede über 
Weſen und Bedeutung der B. J. 3. 


Sonnenfiniternis. 


San Franzisko, 29. April. (R.) Die geſtrige 
Sonnenfinſternis begann um 9,30 Uhr morgens 
paziſiſcher Zeit. Ein ſchätzungsweiſe 1 Kilometer 
breiter Schattenſtreiſen kam vom Stillen Ozean 
mit einer Geſchwindigkeit von etwa 2000 Kilo⸗ 
metern in der Stunde heran. Genau in der Mitte 
des Schattens war die Sonne für den dritten Teil 
einer Sekunde völlig verdunkelt. 


Geſängnisunruhen. 


Columbus (Ohio), 29. April. (R.) Truppen 
mit Tränengasbomben wurden geſtern abend nach 
dem in der vergangenen Wohe von dem Brande 
heimgeſuchten Staatsgefängnis gejandt, um Un: 
ruhen unter den Sträflingen zu unterdrücken. 


i 
i 


|Tazarett gebracht. 


Aus der Republik Polen. 


der obdachloſen und arbeitsloſen Landarbeiter. 
14. Durchführung öffentlicher Arbeiten. 15. Ver- 
ringerung der Ausgaben für das 
ſtehende Heer im Wege des Umbaus des 
T die 
Verwendung der auf dieſe Weiſe freigemachten 
Mittel für ſoziale und wirtſchaftliche Zwecke. 
16. Demokratiſches und gerechtes Vor⸗ 
gehen gegenüber den nationalen Minder: 
eiten. 

Die Verſammelten verbinden fih mit allen 
Leuten der Arbeit der Welt im Kampfe um den 
HAN, und gegen den Krieg. Die 

zerſammelten geloten, der Idee des Sozialismus 
die Treue zu halten. 


Audienz bei Czerwiäfki. 


Warſchau, 27. April. Der Kultusminiſter 
Czerwinſki empfing in . er Audienz 
den Biſchof Przeßdziecki als Vorſitzenden 
der Kommiſſion des Epiſkopats, die 
berufen wurde, die im Konkordat vorgeſehenen 
Zuſatzverträge mit der Regierung vorzubereiten. 


Rumäniſcher Beint. 
Warſchau, 29. April. General Samſono⸗ 
vici ijt geſtern vom Marſchall Pilſudſti in 
einſtündiger Audienz empfangen worden. Am 
Abend begab er ſich in Begleitung des Generals 
Piffor in die Provinz zur Beſichtigung der 

Haupt⸗Militärzentren Polens. 


Abgelehnter Proteſt. 

Warſchau, 29. April. Das Oberſte Gericht hat 
nach einer eig der Poln. Telegr.⸗Agentur 
geſtern den Proteſt der Ukrainer gegen die Sejm- 
wahlen im Bezirk 51, der die Kreiſe Lemberg, 
Zölkiew und Rawa⸗Rufka umfaßt, abgelehnt. 


Kommuniſten auf der Reife. 
Warſchau, 29. April. Am Sonntag ſind etwa 
140 kommuniſtiſche Delegierte von Weſteuropa und 
Amerika, die ſich zu den Moskauer Maifeierlich⸗ 
keiten begeben, durch Polen durchgefah⸗ 
ren. Sie jollen ihre Reife im Schlafwagen ges 
BER und ſeidene Flaggen mit ſich geführt 
en. 


Das Schickſal von Warſchau. 


Warſchau, 29. April. Das Schickſal der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung von Warſchau ſoll dem⸗ 
nächſt durch den Innenminiſter Jöſewſki ent- 
ſchieden werden, der aus Wolhynien zurückge⸗ 
kehrt iſt. 

Ein militärifher Prozeß. 

Warſchau, 29. April. Vor dem Militärgericht 
Sepaga peiten ein Prozeß gegen verſchie⸗ 
dene Offiziere der erſten Panzerzugdiviſion, 
die wegen fades gen Aufſicht und 

m Schaden des Staatsfiskus Goa 

nd dies Major tar, Major Czerepinſki, 

uptmann odbadnik. Oberlt. Hundsdorfer, 

berleutnant Woynowſki und Oberleutnant Sob⸗ 
czyuſti. Der Pro b: den Oberſt Rumiúfti führt, 
wird vermutlich einige Wochen dauern. 


Selbſtmordverſuch. 

Warſchau, 29. April. Wie die Poln. Telegr.- 
Agentur meldet, hat der im Zuſammenhang mit 
der Ermordung des Bankiers CTentnerſzwer 
verhaftete Pyſt ka einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nommen. indem er Glasſplitter verſchluckte. Er 
wurde in bedenklichem Zuſtande ins Gefängnis⸗ 


Freiſpruch. 


ebergriffen 
ſind. Es 


See ben 27 April. Geſtern nachmittag wurde 
das Urteil im Prozeß gegen Dr. Maria Ma ciet 


gefällt, die angeflagt war,- ihren Verlobten Dr. 
Telijzemwfti getötet zu haben. Das Arteil 
lautete auf Freiſpruch. 


Richtigſtellung. 

In unſerem letzten Bericht über die Tagung 
des Verbandes deutſcher Katholiken (j. „Poſener 
Tageblatt“ Nr. 98 vom 29. April 1930) iſt ver⸗ 
ſehentlich unterlaſſen worden, den Namen des 
Feſtpredigers zu nennen. Die Predigt, die ſo 
Bu Eindruck machte, ijt von Herrn Doms 

n Dr. Paech⸗Poſen gehalten morden. 


Steuererleichterungen 
für die polniſche Landwirtſchaft. 


100000 tteine Landwirte von der 
Bezahlung der Eintkommenſteuer für 
1930 befreit. 


Wie bereits gemeldet, hat das Finanz 
minſſterium ein Rundſchreiben herausgegeben 
das die Roggenpreiſe für das Steuerjahr 
1930 feſtſetzt. Im Sinne der Verordnung werden 
die Einkünfte der Landwirte bei der Vermeſſung 
der Einkommenſteuer nach dieſem Preiſe be- 
rechnet. Für das Jahr 1928 und 1929 har das 
Finanzminiſterium auf Grund der ſeitens des 
Statiſtiſchen Hauptamtes eingeholten Informa 
tionen den Durchſchnitts⸗ Roggenpreis mit 
40 Ztoty feſtgeſezt. Berechnungen des Statiſti 
ſchen Amtes haben ergeben, vaß der Durchſchnitts 
Roggenpreis im Jahre 1930 mit 28 Zloty 
43 Groſchen feſtgeſetzt werden ſollte. Das Finanz 
miniſterium hat nun unter Berückſichtigung der 
landwirtſchaftlichen Krije empfohlen, die Höhe 
des Durchſchnittspreiſes nur mit 25 Zloty fejt 
zuſetzen Berückſichtigt man, daß die Imjayjteuei 
in Polen progreſſiv ift, jo bedeutet das ange- 
führte Rundſchreiben des Finanzminiſteriums 
eine bedeutende Herabſetzung der 
direkten Steuern gegenüber der 
Landwirtſchaft. Es wird nämlich nicht 
nur die Höhe des beſteuerten Einkommens, ſon⸗ 
dern auch die Progreſſion herabgeſetzt 

Die größte Erleichterung erfahren die kleinen 
Landwirte, die bis zu 15 Hektar beſitzen. Die⸗ 
jelben werden automutiſch von der Bezahlung der 
Einkommenſteuer überhaupt im Jahre 193) be⸗ 
freit. Die Zahl der auf dieſe Weiſe befreiten 
Steuerzahler beläuft ſich auf etwa 100 000. 
Weitere Steuererleichterungen für die Landwirt⸗ 
ſchaft iſt der Staat einzuräumen nicht in der 
Lage. Die Haupturſache hierfür liegt wohl darin, 
daß der weitaus größte Teil der direkten 
Steuern in Polen von der ſtädtiſchen Be⸗ 
völkerung getragen wird. Die Lanowirte 

hlen von direkten Steuern lediglich die Grund⸗ 
ermögens⸗ und Einkommenſteuer. Die Grund- 
ſteuer tft überall, mit Ausnahme Kleinpolens, 
lächerlich niedrig, die für das abgelaufene 
ahr vermeſſene Vermögensſteuer wurde über 
upt nicht eingehoben und durch Verordnung 
des Finanzminiſteriums auf 4 Quartalsraten 
erlegt, und nunmehr hat der Staat weitgehende 
Erleſchrerungen auch bei der Einkommenſteuer 
gewährt. 9 5 

Eine derartige Steuerpolitik erſcheint bei ge⸗ 
nauerer Betrachtung nur für den Augenblick ge- 
boten, wobei ſich der Staat vornehmlich von der 
geringen Leiſtungsfähigkeit der landwirtſchaft 
lichen Produktion leiten läßt. Naturgemäß müßte 
eine Steuerreform in höherem Grade darauf ge- 
richtet fein, das Gleichgewicht bei der Belajtung 
von Städten und Dorf wieder her zuſtellen. 
Wenn auch der Staat jeinerjeits durch den Ver- 
zicht auf die Einkünfte der kleinen Landwirte 
ein großes Opfer gebracht hat, ſo erſcheinen 
doch dieſe Anordnungen noch nicht den geeigneten 
Zweck zu erreichen. Die Hauptlaſten, unter der 
die Landwirtſchaft zuſammenbricht, ſind nämlich 
nicht die ſtaatlichen Steuern, ſondern die Be⸗ 
laſtungen der Selbſtverwaltungs⸗ 
körper. Dies gilt namentlich für jene Selbſt⸗ 
verwaltungskörper, die auf dem ehemals ruſſi⸗ 
— Gebietsteil 1 8 0 der polniſchen Eigen⸗ 
taotlihleit neu entſtanden find. Eine wirkliche 
Linderung der Landwirtſchaft könnte nur eine 
[parſame Politit der Selbſtverwaltungs⸗ 
körper und eine Herabſetzung ihrer 
Steuern bringen. 


Franz Lehar 60 Jahre alt. 

Der bekannte Operettenkomponiſt Franz Lehar, 
der Schöpfer ſo vieler populärer Melodien, wird 
am 30. April 60 Jahre alt. Seinen erſten großen 
Operettenerjolg errang Qehar mit der „Luſtigen 
itwe“, die ſchon vor dem Kriege nicht weniger 
als 20 000 mal aufgeführt wurde. > 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


für oen 


politifhen Teil. Alexander Jurſch. 
h ft: Ouide i : Aus 
er 
Kür den übrigen tedalt 


tonellen 
Die en im Bi 


gar 2 im, nder K rid. Für den 
* Reklam 2 Haus warzkop „ Kosmos E O. a. 
Verlag „Posener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordia Su. Ale 


= Gämtlich in Bolen, Awiersuniecte 6 


Was ist Togal? 


Togal-Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen 
Rheuma, Grippe, Nerven- und Hopf- 
schmerzen, Migräne, sowie Erkäl- 
tungskrankheiten. Schädigen Sie sich nicht 
durch minderwertige Mittel! Ueber 6000 Ärzte 
anerkennen It. not. Bestätigung die Wirksamkeit 
von. Togal. In allen Apotheken. Preis Z}. 2.—. [1364 


Poſener Tageblatt « 
Rechtsbüro 


Ein Teppich muss 


ozuan, Koscielng 49. 
” Telephon 69-52. 


2000 Dollar 


auf gute Hypothek od. gegen 
Bankgarantie auf ein Jahr 
geſucht. Off. unter 689 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o. Poznan, Zwierzyn. 6. 


Heirat! 


Gutsbeſitzer, evgl., in beſter 
Lage der Provinz Poſen, 
mht Lebensgefährtin im 
Alter bis zu 26 Jahren. 
Erwünſcht ca. 200000 zt. 


ó f rädern u. Ver- 
dampfungs- 
kühlung, fest- 
stehend und fahrbar, von 2—10 PS., für 
Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
3 elofon 52-25 
Poznań, Aew Mieliyaskiego 6. 


5 Die Derlobung unserer einzigen | erteilt Rat in Prozeßange· 
| m a . ©: iten. Speziell Woh- mwa 
kur ent. gocer Ong Anni Silbernagel | era ger || See 
ı Motoren | 3 2 mationen an Behörden. sein, denn er soll ein Menschenalter 
BEN mit2Schwung- mit dem Sehter Herrn | LDilli Deylitz Kazimierz Rofada, Den 
| 


Qualitätsteppid 


finden Sie aber nur im 
Spezialgeschätft A 


Kazimierz K u2a]\ 


ut. 27 Grudnia 9 
Grösstes Spezialgeschäft in Pozna” 


> 


Dilli Deyl itz Derlobie 


beehren wir uns hiermit ergebenst | Daleszynek Lewiczynek 
anzuzeigen | pow. pow. 
Daleszynek, pow. Miedzychod. Miçdzychód Nowy-Tomyśl 
Wilhelm Silbernagel | Ostern 1930. 
und Frau. | 


| 


Statt befonderer Anzeige. 


Am 23. April 1930 entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſer inniggeliebter, allzeit treuſorgender Vater, 


Nans Warm 


dise Warm Schwiegervater und Großvater, der Perad a zweck Laren 
2 2 einanderſetzung. irengite 
geb. Aust Ritter gutsbeſitzer Diskretion a ff 
APART 
22 er 8. M. an Ann ⸗ 
Dermählie Heinrich Ichwartzkopffßß ß; ) 
Poznań, Zwierzyniecka 6. tier tes 
Gniezno, 28. April 1930. auf Brune Lager aller Sorten: 


im 69. Lebensjahre. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Reinhard Schwartzkopff 


Die Beerdigung hat bereits ſtattgefunden. 


Teppiche, Kelims, Läufer- un, 
Bodenbelagstoffe, Kokos u 
Manilaläufer, China 

Divan-, Tisch- und Bettdec 
Möbel- und Dekorationsstofſi 


Spesialıtät: Inländısche und orient BSH 
handgeknüpfte Teppiche. — Frs 
Erzeugnisse der Teppıch-Knüpfkunst: 
Wertbeständie. 


Nicht das Billigste zu bringen, sondeſi 
das Beste zu billigsten Preisen 
kaufen, war und bleibt unser Prinz% 
En gros Gegr. 1896. En 


Glinstigste 
tesenenheitskänfe 


Gebrauchte 


7 Aulomobile 
SSS ECC 50 1333333332, | i etagen Nene 
1880 1930 Piat 509 % Ps. — Asliz. 


offen 
Aus Anlaß des SOjährigen Qeschäfts-Jubiläums AN Fiat 503 %% Ps. — 4 
empfehle zu billigen Preisen: | offen x 


Bürsten aller Art Asma 


RICHARD GEWIESE 


Baumeister 


Sroda (Wikp.), ulica Długa 68 
Fernsprecher 117 Gegründet 1904. 


— h 


Bauausführung, Entwurf, Bauleitung, Bau- 
beratung, ständige Beaufsichtigung der 
Gebäude auf Pachtgütern, Gutachten und 
Schätzungen. 


HOLZ- UND BAUSTOFFHANDEL, 


>> 


— 


5: 


>> 


? 
in waldr. Geg., 30 km von Leipzig, maſſiv, in beſtem 
baul. Zuſt., 11 000 qm Garten, umzäunt, über 200 
ertragsf. Obſtbäͤume, Strauchobſt, Remiſe mit ausbau⸗ 
fähig. Heuboden, elektr. Licht, mit oder ohne Mobil., 
todeshalber zu verkaufen, geeig. als Hühnerfarm, Ruhe⸗ 
fig, Kinderheim. Anfragen find zu richten unter 687 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


Gneſen. 
Anläßlich der Irauenfreizeit vom 1.4. Mai n 
und der Kirchenälteſtientagung, die F 
3. Mai d. Is. ſtattfindet, hält 

Paſtor Eihftädt, Poſen f 
abends ½ 8 Uhr in der evangeliſchen air i 
folgende Miſſtonsvorträge: 


Flat 507 9% k. 6 


geschlossen 


Fiat 513 %; FS. — 8 


für den Hausgebrauch, sowie zu Industrie- Zwecken. 
Cabriolet 


A. Richter en e. 


i Reparaturen werden ausgeführt. geschlossen 


€ 


9 


€€ 


8 
Q 
2 
9 
9 


S 


niecka 6. 


DE 


— . |y "e B-l, ioma: Die dee geta für | 


modernen Menſchen. 2 
2. Mai: Bolſchewismus in der Ee 
3. mai: Diriſt befohlen der arme Man 

Jedermann iſt herzlich eingeladen. 11 

Der Eintritt iſt ft. 


Ceirano %% FS. — 4, 
offen 


Peugeot e ks. — 4 


KOMPLETTE KETTENRADGAR- 


geschlossen = intendent. 
NITUREN MIT KURBELN Minerva 1, Ps, 6 Henfe, Superintendent 
UND KEILEN Cabriolet 
Minerva % PS. — 4, 6 
; Innenlenker i 
B. M. MI. iore 4g ES. Hundernan. und abere empfiehlt zu | 
sende BMW- Austin-Wagen sind in allen Welt- ner rim $ 
teilen im hepa s Preis einer 3—4 sitzigen X . 9 97 ) 
BMW.-Limousine > N nur Brzeskiani Poznan, Rzeczypospolitej 9 (fr. Lindenstt- i 
er Sie 175 „ n 3—— en nn 
eneral- Vertretung: 1 z 
„KOMNA“ $z Automobile Poznań |] Vornehnstes Tanz-Kabarett am Had 


Poznań, ulica Dąbrowskiego 83-85. 


Tel. 77-67 i 54-78 Täglich ab 9 Uhr abends 


MESSE- flit 


aaan aavan T 


ab 12 Uhr nachts 
Goldener Saal 
Heitere Künstler-Abend®| | 
Solide Preise! Gute ROWO!) 


Dabrowskiego 29 
Tel. 63-23, 63-65. 


GENER.-VERTR.: 
„ALBION“ SP, Z O. O. Möbel 


WARSZAWA, ZIELNA 32 a in guter Ausführung zu 


ENGROS-LIEFERUNG AUS- w 8 ane Preien empfiehlt 
. Hilscher, 
SCHLIESSL. VON DER FABRIK Gerd Mlischer, 
3 ulica Zydowska 34 
: (fr. Jude nſtr.) Telef. 31-22 


D ln Gdanska 8 


LOS — direkt vom Wirt 


Laden 7,20 X 5,00 m nebit Kontor zu vermiet. 
Zuſchriſten an Dr. Davis, Poznań, Pocztowa 8. 
zur ersten Klasse 
3 der 21. Folnischen Staats- Lotterie werden 


Spezlalfabrik für Autoanhänger 


empfiehlt: 
ihre Anhänger 2- u. 4-rädrig mit Voll- 
und Luftbereifung, Kipper mit hydrau- 
lischer oder Handwindenvorrichtung. 

Großes er in Anhängern und 
rsatzteilen. 


b.SZWIERZOR, Król. Huta 


3 Maja 26. l Tel. 586. 


Ginen guterhaltenen 


Perſonenwagen 


Marke Fiat 503 mit Verde, ca. 20 000 km gefahren. 
gegen einen leichten Laſtwagen einzutauſchen geſucht. 


E. Schneider, Leſzno, Nowy Rynet 17. 


Drahtgefl 
- 4. und Gechig 
für Gärten und Geflügel 
ı Drähte t Stacheldräkte :! 
Preisliste gratis 
8 Alexander Maen nel 
( Ẹ Fabryka ogrodzeń druclanych I 
u NOWY TOMYŚL 5 (Woj. Pozn.) 


rr 


Porto 35 Gr. 
DICLOLOODOGCODOGTOOMODPOAODOTRE ; 8 ist. Das ist aber ein Irrt . 
8 FC 
5 | geb. jung. berufst. Dame m. sten. Kaffee Hag schmeokt 440 


z nur in der altbewährtesten Kollektur gekauft. N & 
2 Tausende von Spielern. haben. bei mir 
3 ihr Glück gefunden! 
5 Ein ¼ Los kostet 10 2}, ein / Los 40 zł, : $ 
® 1 
i 38 Ziehung am 17. und 19. Mai. f de’ 
＋ 2 Gesamtbetrag dèr Gewinne: 32 Millionen 21. daß der milde Gesohmaok ust 
2 A. Kedziora, Kollekteur Kaffee Hag auf die EntzieP 90 
> Poznań, Sieroca 5/6 (Ecke Neuestr.). des Coffe ins zurüok suf ühf 4 
Das Coffein hat mit dem 30 
i sohmaok des Kaffees nichts is 
Balkonzimmer tun. MildeKaffees gelt at 
von. I. Wat un e poi Kaffee fachmann als die o 
share Verpflegung mögl. sonders mild, weil das Mei 
685 an Ane arp, des hes den Bohnen befindliche 48 ch 
Sp. 3 o. o. Poznan, Zwie- riechende und unverdaul?, 5 
Kaf feevaches nit entfernt“? 


rzyniecka 6. 


